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rankreich werde eine Herabſetzung der Repa⸗ 
a in onszahlun en nur in dem Maße 5 
Wider. Herabſetzungen an den Kriegsſchulden be⸗ 
Lag würden. (Lebhafter Beifall. 
Sval erinnerte dann an die Gtellu nahme 
Toantzeich⸗ zur Frage der ungeſch l ten 
Nuitäten und umterjtrich, daß die auf Grund 
oung⸗Planes eingegangenen Verpflichtun⸗ 
in efinitiven Charakter trügen. Ma 
ne an dieſen deen boch eng d. nichts ändern. 
Man könne die u öchſtens durch Moratorien 
rn. Frankreich habe vielfach Geſten der 
ere gemacht und ſeinen guten Wil⸗ 
det. die europäiſche Union zu erleichtern, bekun⸗ 
led; Frankreich könne nicht annehmen, daß 
MHOID der gute Wille Deutschlands die Löſung 
tere. Eine derartige Haltung würde im 
la il das Gefühl nationaler Würde vermiſſen 
nich. (Lebhafter Beifall.) Die Moral dürfe 
Werde aus dem internationalen Leben verbannt 
[ër ie Beni bangen. Regeln ae . die 
chungen im Privatleben gälten, mük 
auch für bie internationalen 4 1 


Feini (Lebhafter Beifall.) 


sabeſtellen monatl. 5.— zi. In den Ausgabeſtellen in der 
monatl. 5.— 21, bei Zuſtellung durch Boten monatl. 5.40 zt. Poſtbezug 
(Polen u. Danzig) monatl. 5.40 z}. Unter Streifband in Polen u. Danzig 
monatl. 8.— zł, Deutſchland u. übriges Ausland 3.— Rmk. Einzel⸗ uk 
nummer 0.25 zł, mit illuſtr. Beilage 0.40 21. — Bei höherer Gewalt, É 
Betriebsſtörung oder Arbeits niederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
ober . des Bezugspreiſes. — 
rifte d an die „Schriftleitung des oe Tane: 
er er . year 3 zu richten. — Fernſpr. 6105. 0215. 

man 2 Tagebla oznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp Ak Sa k 


Nachlieferung der Zeitu 
ten fa 


~ _ Bam! nn in feiner neuen Kammerrede 
weer die en bereits kurz Mitteilung gemacht üp 


Der 
auf das kataſtrophale Anſteigen der Rückſtände 
it von Leiſtungen zugunſten 5 Er 


nden J 


Beziehungen | vermaltun 


Provinz 


Z ſchrift u. ſcwieriger Saß 50%, Aufſchlag. 


À c, Drukarnia i Wydawnictwo, 
in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


Arbeitsminiſter Hubichi 
über den oberſchleſiſchen Lohnkonflikt 


Das Budget des Arbeits- und Wohlfahrtsminiſteriums 
vor der Haushaltskommiſſion 


(Eigenes Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 25. Januar. Am Schluß der Ausſprache ergriff 

Am Sonnabend nachmittag wurde in der Haus⸗ 7 k A 
[erame "H bes Sejm das Pamit bes, Minis Arbeitsminiſter Bubicki 

r it und öffen e Wort und gi d ü ie Täti 

ürſarge beraten. Der Referent, Abgeocd Porn der Arbeikein Aller re Erl 1 N 
den 3 be p 

2 Er 2 te i 

Ausgaben in einer Höhe von insgeſamt 87 502 000 1 — und F 
oranſchlag von die Fo 


di 
Budgetjahr 1931/32, und einer tat ächlichen Aus⸗ 
gese von 186890066 Zloty 15 5 
930/31. lo 


ò 


von Verordnungen des Arbeitsminifteriums mit 

auf die Pie ich un i 
unktur im ir und Hüttenweſen. Die Tätig⸗ 
eit des Demobiliſierungskommiſſars 
in e e hätte etwa 26 000 Arbei⸗ 
tern die terbeſchäftigung geſicher t, da der 
Kommiſſar von 4 n Entlaſſun⸗ 


Bei nur 15 706 8 775 Mie Die irtſchafts⸗ 
t 


r den Kampf gegen die Ar⸗ 
b far alle übrigen 


25 Seſore re 2 Staatsbudgets. 
ung der Tã 

machte der Referent auch intere i s und das der Arbeitsloſigkeit jeten 

er ; O Intereffante Angeben fie aa Die, in hohem Ne die Ken. 

die Entwicklun denz einer herabſetzung unterſtützten. Dieſe 

des poluiſ Y de rbeitsminiſterium ans 

p chen Aus wandererweſen gtrengt befämpft. Ein Sciedsiprud in 

f Kohle bau hätte die Löhne für ein pepr ee 

in der⸗ 


Perſonen ausgewandert, nach überſeei t 

45.029. kir diejelbe „ge bes es 11901 be. 

fanion die entſprechenden Ziffern auf 63 447 : ; i i 5 
m. 11118. Die Auswanderung nach europäi- um gt en Sndujtriegweige kümmern tön- 

a Sindein Sat ſich alſo im vergangenen Jahre langt die Lone erabgeſezt. Wo Negierun 

zent verringert, die Auswandern loren Ei hm gabe übe ite S 

nach Ueberſee um etwa 75 Prozent. Das ſtarke faktoren I 6 

Zurüdgehen der e i . apoak 1 770 

nicht nur auf die Kriſis in Amerika zurückzufüh⸗ 


ren, ſondern auch auf die Verhältniſſe in waren 


angewandt 
olen. | und 7 wird fortwährend . — Nachdruck 
u 


anderen S 
i ausge toilen 
925 . ihrer Grundſtücke vor der Abfahrt kee ge des leitenden Perſonals, ſowie der 


tungen. 

L h € Der Arbeitsminiſter wies darauf hin, daß ei 
eiten ausnutzen können. Die Lage im Mus- Reihe von See — Sa Seer benen, 
die Sicherheit bei der Arbeit, die Arbeitsbedin⸗ 
gungen njw. in Vorbereitung feien. Außerdem 
würden die Neorganiſationsarbeiten bei den Ber- 
ſicherungsinſtituten betrieben. Durch die Refor⸗ 
men ſoll eine Alters⸗ und Invalidenverſicherung 
für die Arbeiter eingeführt werden. Zu Baw 


id) aus 6600 überſeeiſchen und 28 000 europki 
Rückwanderern zuſammenſetzt. e 
aus wanderung nach 


ſich im Jahre 1931 auf 87 000 Perſonen belief, n verbleiben dem Arbeitsminiſterium 
macht gegenwärtig infolge der Wirtſchaftslage] 14 Millionen Zloty aus den Beſtänden der Ver⸗ 
ebenfalls eine ernſthafte Kriſis durch. ſicherungsinſtitute. Es ſei jedoch zu hoffen, daß 

In der Ausſprache über das Budget des Ar⸗ in Anbetracht der Verringerung der Beiträge ſich 


beits⸗ und Wohlfahrtsminiſteriums wies der Ab⸗ auch die Ausgaben verringern und dadurch wei⸗ 


geordnete Rosmarin vom J 


inſtitute hin, an denen die Regierun ebenfalls 
mit 85 Millionen Stoty beteiligt fei. und federt 
Aufklärung, wie die Regierung Diele Rugftache 
zu erledigen gedenkt. Im Zufammenhang damit 
fordert der Redner eine grund ät liche Re 
vifion der bisherigen Finanzpoli⸗ 
tif der Detfiherungsinittiute in der Kichtung 
einer Herabſetzung der Verſicherungsſätze. Der 


bg. Rymar ; i 
dies Schnelle Sen eng * e dem Lemberger Wojewoden eine Konferenz der 
institute hin, deren Anlagen in a runge dre! Mojemobidaften Oftgalisiens alt. 
— 1 fh ei, um 100 Ste ener Auf die a Konferenz 3 die letzten Aeuße⸗ 
Zloty geltiegen jeten. Die Geſamtſumme ber Anr ola 5 Innenminiſters Pieracki über die 
CCC 


CH MWarſchau, 25. Januar. (Eig. Telegr.) 
Am Freitag der vergangenen Woche fand bei 


Ae ſich 
u De 3 er Auch Nieser aaae Rüdftände eine beſondere Konferenz einberufen werden, an 
für eine Reform des d erfi ner ſetzt ſich der Vertreter der erwaltungsbehörden und die 
weſens ein. Er wies ferner dar M eee „ſukrainiſchen politiſchen Führer teilnehmen folen. 
vergangenen Ja re der Staat füt bein B.im Auf dieſen Konferenzen ſollen aktuelle Fra⸗ 
loſenfonds 76 ur en Zlot für den Arbeite⸗ gen über eine Aenderung des politiſchen Kurſes 

fonds 76 Wilfionen Zloty ausgezahlt hat, gegenüber den Akraknern zur Sprache kommen. 
und äußerte Zweifel daran, daß im bevorſtehen⸗ Sm Laufe der letzten beiden Tage wurden 
Beihil n Be 1 tuen 90 blip piot als ſunker den Ukrainern ſtgaliziens zahlreiche Haus⸗ 

ie für bie Anterftükung der Yrbeitslofen uchungen vorgenommen, und zwar in eriter Linie 
geniigen würde. Der ſozialiſtiſche Ab eordnete in der Wofewodſchaft Tarnopol. Dieſe Haus- 
eg jer Eia E ngoi] 7 tanfenfa enpolitit ade en ſollen belajtendes Material zutage ge⸗ 
Kegierungsvolluif bier einer grünbfihen Kenne | 0727 Baben, und einige Dußend igesas irena 
915 eee e gleichkomme. ei elie 055 M 
lle Einführung der Krankenkaſſenkommiſſare ie Aeußer iniſters Pi i 
bätte die Berhaltnifie Keiner beſonders dienen den natfonalitiieen gen er lan 
auf dem Gebiete des Heilmelens. Die Rüdjtände ziſchen polniſchen Bevölkerung dazu, durch eine 
bei den Verſicherungsgeſellſchaften ſeien in beſon⸗ ſyſtematiſch angelegte Aktion überall Erregung 
ders ſtartem Maße mit dem Augenblick geſtiegen, gervorzurufen, Am gejtrigen Sonntag fanden in 
wo die Regierung mit der Vernichtung des Selbſt⸗[Lemberg zwei roke Verſammlungen der polni- 
gsweſens bei den Krankenkaſſen be- ſchen Nationaliſten ftatt, auf denen gegen eine 


gonnen hätte. eventuelle Gleichberechtigung der Ukrainer in 
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Groſchen. — Für das Er⸗ 


Nr. 20. 


tere Mittel für die Bautätigkeit freiwerden wür⸗ 
den. Die rechtlichen Grundlagen der ſozialen 
B — ſeien . Gegenſtand neuer Ge⸗ 
etzesarbeiten der Regierung. Das vergangene 
Jahr war das letzte Uebergangsjahr zur Neu⸗ 
organiſation der Krankenkaſſen. Die Kriſis hat 
ſich auf die Krankenkaſſen ganz 1 tart 
ausgewirkt durch erhebliches Nachlaſſen der Mit- 
liederzahl, Verringerung der Eintteibungsmög⸗ 
ichkeiten von Beiträgen und Steigen der Leiſtun⸗ 
en. Die Ausgaben für Leiſtungen der Kran⸗ 


nkaſſe beliefen fih im ag eh ine Sahr auf- 


146 Millionen Zloty, die Verwaltungsausgaben 
auf 17 Millionen Zloty. Die Selbſtverwaltungs⸗ 
einrichtungen, beſonders die ſtädtiſchen Selbſt⸗ 
verwaltungen, kämen 7 7 Verpflichtungen 

nüber den Krankenkaſſen ſehr ſchlecht nach, 
federn aber von den Frede ſelbſt eine 
umgehende Bezahlung der Gebühren beiſpiels⸗ 
weiſe für Heilkoſten in Krankenhäuſern. Die 
Krankenkaſſen ſind den Sera 6,25 
Millionen ſchuldig, die Selb 5 t 
den ray 55 annähernd 40 Millionen Zloty. 

Bei der Beantwortung me De Fragen 
wies der Arbeitsminiſter darau flat daß die 
Rückſtände bei den Verſicherungsinſtituten in der 
zu der Selbſtverwaltung, bejonders der Krane 

nkaſſe, entſtanden feien; man hätte damals 
durch dieſe Inſtitute 3 rein politiſche Be⸗ 
ſtrebungen unterſtützt. In Thorn beiſpielsweiſe 
wäre von den 1 300 000 Zloty Rückſtänden ein 
bedeutender Teil den Mitgliedern einer gewiſſen 
politiſchen Partei zugeführt worden. 


den 
Stand des oberſchleſiſchen 
Lohnkonfliktes 
befragt, antwortete der Arbeitsminiſter: 

Ich kann keinerlei genaue Angaben machen. 
Augenblicklich it der Konflikt auf einem Punkte 
angelangt, wo auf dem Gebiete Oberſchleſiens die 
verpflichtende Geſetzgebung die Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit vorſieht. Dieſe Schieds⸗ 
gerichtsbarkeit wird aa orate und im gegen» 
wärtigen Augenblick darüber ſprechen, welches die 
Abſichten bei der Lohnherab etzung ſind, würde 
bedeuten, daß man der Entſcheidung der Schieds⸗ 
kommiſſion 9 Ich ſtelle ausdrücklich 
fejt, daß, jo weit es fih um den Export fel 
handelt, lediglich die Möglichkeiten unterſucht 
worden ſind für einen weiteren Arbeiterabbau, 
falls der Export aufhören ſollte. Durch das Auf⸗ 
hören des Exportes würden 30 000 bis 40 000 
Arbeiter ſtellungslos werden. Dieſe Tat⸗ 
ſache beeinflußt die weiteren Verhandlungen. 
ee Rybarſki fragt: „Waren die 

len der Arbeitgeber im Einklang mit 
dem Recht?“) Natürlich, k können ſich erklären, 
wie ſie wollen, und das ſteht im 5 
dem Recht. Aber der öffentliche Aushang dieſer 
Erklärung ohne Genehmigung des Arbeitsinſpek⸗ 
torates war unrechtmäßig, und deshalb wurde die 
Anordnung erlaſſen, die Bekanntmachungen der 
Arbeitgeber zu entfernen und die Angelegenheit 
der Kommisſion zu übergeben. (Abgeordneter 
Rymar fragt: „Ohne die Erklärung des Ar⸗ 
beitsinſpektors iſt eine ſolche Lohnherabſetzung 
ungültig?“ SENT 3 

ach der Rede des Arbeitsminiſters Hubicki 
wurde das Budget des Arbeits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
miniſteriums von der Kommiſſion angenommen. 


Der neue Ukrainerkurs 


Theorie und Praxis 


Polen proteſtiert wurde. Auf einer dieſer 
Verſammlungen faßte auch die polniſche aka⸗ 
demiſche Jugend eine Entſchließung, in der es 
heißt, daß unter einem Nationalſtaat, den ſeit 
einer Reihe von Jahren die Jugend anſtrebt (1) 
und für scher Verwirklichung i 

ein katholiſ 

tes verſtanden werden könne. Die Proteſtver⸗ 
ſammlung wurde mit dem Abſingen der Rota 
geſchloſſen. 

Der ehemalige Finanzminiſter Marjan 3dzie⸗ 
chowſki hat 0 ebenfalls in die Aktion zur 
Bekämpfung der Gleichberechtigung der Ükrainer 
eingeſpannt und veröffentlicht in der polniſchen 
Preſſe Artikel, in denen er die Schädlichkeit einer 
Aenderung des politiſchen Kurſes gegenüber den 
Ukrainern nachzuweiſen verſucht. Er behauptet, 
daß eine Anerkennung der ukrainiſchen Forderun⸗ 
gen der erſte Schritt zu einem ſelbſtändigen 
ukrainiſchen Staat fei. Ein ſolcher E 
ukraniſcher Staat müßte aber in erſter Linie die 
ſcharfe Oppoſition Rußlands 


ſtändige Ukraine außerdem Rußland vom Schwar⸗ 
zen Meere abſchneiden würde. Iſt es deshalb 


von Wichtigkeit, jo fragt, Prof. goziehomift, daß 


wir das Ukrainertum unterſtützen, wo wie doch 
dabei nicht die Freundſchaft der Ulrainer 
gewinnen, lediglich das Polentum ſchwächen und 


- 


4 


1 ie arbeitet, nur 
er Staat im vollen Sinne des Wor⸗ 


hervor⸗ 
rufen, da die beſten Induſtriegebiete Rußlands 
von Ukrainern bewohnt werden, und eine ſelb⸗ 


C 


tigten Zieles. 
bah 


nahmen gingen beſonders in 


herab 


ſchließlich auch noch Rußland verärgern? 

Die „Gazeta Warſzawfla⸗ polemiſiert ebenfalls 
weiterhin gegen jede Gleichberechtigung der 
Ukrainer und erblickt in ihrem Leitartikel 
eine ſolche Gleichberechtigung in dem Geſetz über 
die teilweiſen Aenderungen der Selbſtverwaltun⸗ 
gen. Das Blatt iſt der Anſicht, daß ebenſo wie 
eine Rückgängigmachung der Selbſtverwaltungen 
in Weſtpolen den Staatsintereſſen ſchade, auch 
eine Unifizierung der unter beſonderen Verhält⸗ 
niſſen lebenden Gebiete mit dem übrigen Staats⸗ 
gebiet von Schaden ſei. Es gibt der Anſicht 
der „Gazeta Warſzawſta“ zufolge keine Zauber⸗ 
formel, nach der die Unifizierung des Staates 
in einheitlichen Selbſtverwaltungsvorſchriften für 
51 re wie für Poſen zuſammengefaßt werden 
önnte. 


Die ſchlechte Fiyanzlage 
der Eiſenbahn 


Warſchau, 25. Januar. 

In der Ausſprache über das Budget des Eiſen⸗ 
hahnmihiſtertums vor der Haushaltskommiſ⸗ 
ſion des Gejm wies der Abgeordnete Rybarſki 
vom Nationalen Klub darauf hin, daß das gegen⸗ 
wärtige Vermögen der Staatlichen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auf 7525 000 000 geſchätzt werde, was 
bei einer proz. Verzinſung Einnahmen in einer 
Höhe von 356 Mill. Zloty ergeben müßte. Im 
vergangenen Jahr haben die Mer ing jedoch 
nur ihr Vermögen mit 235% verzinſen können. 
Auch dieſes Ergebnis wäre noch nicht ſchlecht zu 
nennen, es müßte — 2 weſentlich anders ein⸗ 
geſchätzt werden unter Berückſichtigung der Tat⸗ 
lade, daß die Eiſenbahn keinerlei Steuern zu 
zahlen brauche. Der Redner glaubt, daß der Ein⸗ 
nahmen⸗Voranſchlag mit 1101 Mill. Zloty ent- 
ſchieden zu hoch gegriffen ſei. 

In der Debatte ergri I Eiſenbahnminiſter Kühn 
ſelbſt das Wort und erklärte, daß die Ausführun⸗ 
gen des Abg. Rybarſti über die ſchwere Lage 
der heutigen . vollkommen 
richtig ſei. Der Miniſter beſtritt jedoch, daß 
die Eiſenbahnen defizitär ſeien und bezeichnete 
das, was der Abg. Rybarſki ein Defizit nannte, 
als ein Nichterreichen des beabfſich⸗ 
Die Verzinſung des Eiſen⸗ 
gering. Die Ein» 
jmen er letzten Zeit 
zurück infolge des ſtarken Sinkens der Pferde⸗ 


nkapitals fei zweifellos ſehr 


bpreiſe und der großen Zahl der Arbeitsloſen, die 


Fuhrlinien für Strecken von 100 bis 120 Kilo⸗ 
meter einrichten. Die Er Bea auf dieſen 
Fuhrlinien würde zu jo lä 1 eringen Sätzen 
durchgeführt, daß weder die Honda nen noch 
Laſtautomobile damit konkurrieren könnten. Zu 
einer Vergrößerun der Eiſenbahnbenutzung 
würde möglicherweiſen eine Verringerung der 
Fracht wie der Perjonentarife beitragen. Aber 


das Ergebnis einer ſolchen Aktion ſei zweifelhaft, 
und deswegen könne ſich das Eiſenbahnminiſte⸗ 


rium bei der ſchwierigen gegenwärtigen Lage 
auf derartige Experimente nicht einlaſſen. 
Wenn man Perſonal vom rein handelsmäßigen 
Standpunkt aus reduzieren wollte, ſo hätte man 
15000 Perſonen abbauen müſſen, was etwa 
dem Rückgang der Beförderung um 9% entſpräche. 
Das Eiſenbahnminiſterium hat jedoch nur 7000 
Perſonen entlaſſen. Zum Schluß äußerte der 
Eiſenbahnminiſter die Hoffnung, aß die Kriſis 
ich mildern würde und die vorveranſchlagte 
Summe an die Staatskaſſen wird abgeführt wer⸗ 
den können. 
— . — 


„Berliner Intrige“ oder 


„Intrige der Sanacja” 

ce Warihau, 25. Januar. 

In ſeiner iche Sonntagausgabe veröffentlicht 
der ſozialiſtiſche „Robotnik“ wörtlich folgende 
Ausführungen: i 
„Die Berg⸗ und Hüttenarbeiter Oberſchleſiens 
ſtehen einem unerhört brutalen ngri 
auf ihre Löhne, ihren Urlaub und die Sozial⸗ 


leiſtungen durch die Kapitaliſten gegenüber. Die 


„Sanacja“, die mit ihrer ganzen Sanatorenſeele 
auf der Seite der Induſtriellen ſteht, möchte 
1 10 die Arbeiter nicht verletzen; aber wie ſoll 
ie ſich hier aus dem ſchwierigen Dilemma wir 
um den Arbeitern zu Ameideln und Tide tig 
dem Standpunkt der Regierung und der api⸗ 
taliſten beizupflichten? hat die Methode 
ſchon gefunden. Aus dem Angriff auf die Arbei⸗ 
terlöhne hat man — hört! — „eine Berliner 
Intrige“ gemacht. Die Kapitaliſten haben 
nicht aus eigenem Willen die Bekannt⸗ 
machung über die Lohnherabſetzung und die Aus⸗ 
ſperrungen angeſchlagen, ſondern ſie haben das 
unter dem Einfluß ſataniſcher Wüh⸗ 
lereien aus Berlin getan! Wir reiben uns 
die Augen und fragen: ie das?“ Wir haben 
eine „ſtarke Regierung“, und ſie geſtattet es, daß 
in Polen irgendwelche Intriganten aus Berlin 
Hunderttauſende Arbeiter provozieren tön- 
nen, daß ſie damit drohen können, dieſen Arbei⸗ 
tern die Arbeit zu rauben, daß ſie über die 
Schließung unſerer Kohlengruben beſchließen und 
ſtraflos unſere polniſchen Geſetze brechen können? 
Sollte die „Sanatoren“-Preſſe, anſtatt ji) über 
Berliner Intrigen zu beklagen, nicht lieber „ihre“ 
Regierung fragen, warum ſie die Intrigen dieſer 
dunklen Kräfte aus Berlin zuläßt? Aber die 
Sanatoren⸗Preſſe faßt die Sache nicht ſo auf, 
weil ſie weiß, daß die Lohnherabſetzung nicht 
durch irgendwelche Intrigen beſchloſſen 
wurde, ſondern infolge einer Verſtändigung un⸗ 
— Kapitaliſten mit der Re r. in 
arſchau. Die „Berliner Intrige“ lediglich 
eine ſehr durchſichtige „Sanacja⸗Intrige“. Um die 
nackte Tatſache zu vertuſchen, daß das Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſterium die Frage der Lohn⸗ 
e im Einverſtändnis mit ne 42 

alſo für 


italiſten feſtgeſetzt hat, die Negierun 
p feſtgeſetzt h 7 


das Hervortreten der Induſtriellen mi 
antwortung trägt.“ 


Der Vulkanausbruch in Mittelamerika 


Nem Pork, 25. Januar. In der mittelameri⸗ 
laniſchen Republik Guatemala find bei dem 
Vulkanausbruch etwa 10 Perſonen ums Leben 
gekommen. Nach den erſten Meldungen hatte 
man größere Menſchenverluſte befürchtet. Flug⸗ 
zeugführer, die das Erdbebengebiet überflogen 


ge 
fie 
ma 


Poſener Tageblatt 


Brünings Antwort 
an hitler 


Auf den Brief Adolf Hitlers an den 
Reichskanzler Dr. Brüning, den wir ſ. Zt. ver⸗ 
öffentlicht haben, ift nunmehr die Antwort erteilt 
wird dieſe Antwort ſehr 
Ne beſprochen. Es handelt ſich um eine 
recht ſcharfe Erklärung, die wahrſcheinlich eine 
neue Antwort Hitlers bringen wird. Der 
Reichskanzler erklärt, daß die verfaſſungsrecht⸗ 
lichen Bedenken unbegründet ſind. itler gehe 
von nicht zutreffenden Vorausſetzungen aus. Es 


worden. Allgemein 


habe ſich niemals um ein „Aufheben“ der Wei⸗ 


marer Verfaſſungsbeſtimmungen 14 fon: 
dern im Intereſſe des Geſamtwohles des Volkes 
ſollte im Wege der A die Amts⸗ 
dauer verlängert werden. Ob ein ſolches Geſetz 
verfaſſungsrechtlich möglich iſt, hat die Reichs⸗ 
regierung ſelbſtverſtändlich geprüft; danach iſt 
die Verlängerung der Amtsdauer durch ein ver⸗ 
aſſungsänderndes Geſetz möglich. Nur um ein 
olches Geſetz habe es ſich gehandelt, und nicht 
um eine „Wahl“ des Reichspräſidenten durch 
den Reichstag. a f 
Die politiſchen Argumente weiſt der Reichs: 
kanzler als gs urück und erklärt, daß 
ſeine Vorſchläge ausſch tehlich von überpar⸗ 
teilichen nationalen Geſichtspunkten 
diktiert waren, während Hitler ausſchließlich von 


parteipolitiſchen Grundſätzen, und zwar nur von 


den 1 kniha PR seais Grundſätzen leitet 
worden wäre. Es jeien allgemeine Wen a 
der deutſchen Nachkriegsentwicklung, die an den 
wichtigſten Vorgängen dieſer Zeit vorbei⸗ 
gegangen wären. 5 
Der Reichskanzler bedauert dies Nachſpiel, er⸗ 
klärt aber, daß er im Intereſſe der Wahrheit ant⸗ 
worten müſſe, zumal ihm der Vorwurf gemacht 
er in dieſem „Wahlvorſchlag“ 
be wollen. 


t No chen Volkes au 
rteipolitiſche Verhältniſſe zurückführen. Na 
falt allgemeiner Auffaſſung ift ein außen« 
politiſcher Tatbeſtand — der Verſail⸗ 
ler Vertrag — mit ſeiner politiſchen und 
wirtſchaftlich⸗finanziellnn Ungerechtigkeit 
und An vernunft der entſcheidende Grund 
der a port Not und zum größten Teile auch 
der Welt nöte. Der Reichskanzler erklärt dann, 
daß Hitler an dieſen Tatbeſtänden vorbei⸗ 
„und zwar aus ſeiner parteipolitiſchen Ein⸗ 
mg heraus, und das „Syſtem“ verantwortlich 
e für Dinge, an denen Hitler ebenſo⸗ 
wenig e e e könnte, wenn er am 
Ruder wäre, wie jeder andere deutſche Staats⸗ 
mann. Die Geißel der Arbeitslosigkeit, unter der 
Deutſchland ſo ſchwer leide, hänge mit den Blut⸗ 


entzie te der Verſailler 
ers dem deutſchen Volke aufe habe 
Auch die 


rl 
e iſtiſche Partei jet ni 
in der Lage, un Geißel . 
lange der Lerſal er Vertrag gelte, und ſie würde 
ng in der gleichen Lage befinde 3 
(Brüning) heute und die ganze deutſche Reihs: 


n wie er 
regierung. 
Der Reichskanzler fast, 7 * 
or 


Vorwurf ma da 

dauer des Reichspräſidenten zu verlängern, der 

„Angit des Syſtems“ zuzuschreiben fad fo könne 
eichsregierung abfin 


des 
trauen an ihor Stelle beru 
nach beiten Kräften die Pfli $ 
nur ein Ziel: Re ung des Batere 
r die l 
ſtehe jedem das Urteil frei, aber das gute 
. laſſe ſich die Re terung von feis 
nem enſchen beſtreiten. er . 
ibt dann ſeinem Bedauern Ausdruck, b 
Güter nicht die Schlußfolgerungen aus der 
heit ziehe, daß nur ein geſchloſſenes 
Volk aus dieſer kritiſchen Zeit heraus⸗ 
geführt werden kann. 


Der „Böltiihe Beobachter“ zur Unt- 
wort des Reichskanzlers an Hitler 


öltiſche Beobachter“, die Antwort, wo fie ver: 
uche, die politiſchen Argumente Hitlers zu ent⸗ 
kräften. Der Reichskanzler hätte beſſer auf jede 


Erwiderung verzichten ſollen, anſtatt gewiſſer⸗ 
maßen offiziell zu bekunden, daß niemand, ſelbſt 
der Kanzler nicht, in der Lage fei, das Syſtem zu 
entlaſten. Infolgedeſſen wirke die Hodoffigient 
angekündigte und ſicherlich mit Spannung erwar« 
tete Antwort letzten Endes kaum viel 8 

r 


eine — Empfangsbeſtätigung. Der Re le 

Para eni, b, Ca oan a Ee 
0 it der Nation“ zu 8 a 

1 ee beitragen joitten, „Wir 


‘ 


lehnen es ab,“ ſchließt das Blatt, „uns zuſammen 

1 Misi Volksperrätern als 
„Nation“ qualifizieren zu laſſen. Und wir leh⸗ 
nen Belehrungen u unſer nationales 
Verhalten um ſo mehr ab, als wir dan wiſſen, 
daß ohne unſer nationalſozialiſtiſches Daſein, 
mit dem allein das Ausland als etwas Reale m 
rechnet, eine außenpolitiſche Handlung beſcheiden⸗ 
ſter Art ſeitens der Regierung Brüning über⸗ 
haupt nicht möglich wäre.“ 


Stillhalte vereinbarung verlängert 


Die engliſchen Blätter 
zur Verlängerung der Stillhaltung 


Nach ſiebenwöchiger Dauer jind nunmehr die 
Verhandlungen über die Verlängerung des am 
29. Februar ablaufenden Abkommens über die 
Stundung der deutſchen kurzfriſtigen Auslands⸗ 
ſchulden mit der Einigung auf ein neues ein⸗ 
jähriges Abtommen abgeſchloſſen worden, 
das die einzelnen Kommiſſionare ihren Beauf⸗ 


t der Text ſelbſt, 


haben, berichten, daß ſie verhältnismäßig wenig ge 1 Annahme empfehlen werden. Noch 
n 


Zerſtörungen ſeſtgeſtellt haben. 


liegt ndern erſt ein Vor⸗ 


5 h 


bericht vor, der aber erkennen läßt, daß das Ab⸗ 

kommen im weſentlichen den in den letzten Tagen 

bereits bekannt gewordenen Inhalt erhalten hat. 
k 


London, 25. Januar. Die engliſche Morgen: 
preſſe begrüßt die Verlängerung der Stillhalte⸗ 
vereinbarungen mit großer Befriedigung und be— 
tont, die Bankiers könnten nun mit Recht jagen, 
> hätten das ihrige getan; weitere Schritte 
eien jetzt Sache der Regierungen. 

„Financial News“ ſagen in ihrem Leitartikel: 
Die Franzoſen find, indem ſie ſich einer Löſung 
der Reparationsfrage en Chana in der Haupt⸗ 
ſache für den bedingten Charakter der Verein⸗ 
barung verantwortlich, die mit Deutſchland ge- 
chloſſen werden kann. 6 
„Financial Times“ ſchreiben: Der bemerkens⸗ 
werteſte Teil des Berliner Dokuments ift die Bes 
King, daß hier eine Umwandlung der be⸗ 
tehenden kurz tiklan Verpflichtungen in folme 
von längerer Dauer eintritt. 

Die „Times“ erklären: Wenn nicht ſchnell eine 
Vereinbarung erreicht wird, die die politiſchen 
Schulden Deutſchlands auf eine den wirtſchaft⸗ 
lichen Realitäten entſprechende Summe herabſetzt, 
dann iſt es ſchwer zu ſehen, wie Deutſchlands 
Kredit ſo weit aufrechterhalten wer⸗ 
den kann, daß ein Zuſammegnbruch mit 
einen ſchweren Folgen für jedes Land 
er Welt verhindert wrd. Eine gemeinſame 
Aktion in dieſer Richtung ift bereits von zwei 
internationalen Sachverſtändigenausſchüſſen ohne 
jeden Vorbehalt als unbedingt notwendig be⸗ 
eichnet worden. Von neuem kommt dieſe Auf. 
ſaſſun in dem Stillhaltebericht zum Ausdruck. 
Das Blatt fährt fort: In den nächſten Wochen 
wird ſich wahrſcheinlichmehrnicht erreichen 
laſſen als eine vorläufige Vereinbarung über die 
Reparationsfrage, ſei es durch eine Konferenz, 
ſei es auf anderem Wege. Deutſchland kann nur 
unter zwei Bedingungen ſeine Zah⸗ 
lungsfähigkeit e e einmal muß 
Deutſchland für einen beträchtlichen Zeitraum von 
allen Reparationszahlungen völlig befreit 
werden, und pa anderen müſſen feine abſchlie⸗ 
enden Verpflichtungen une auf eine 
Ziffer herabgeſetzt werden, die keinerlei Zweifel 
daran läßt, daß Deutſchland fte auch takfächlich 
bezahlen kann. 

In den weiteren Ausführungen des Blattes 
wird noch darüber geklagt, daß für die nädite 
Zukunft die Haltung der franzöſiſchen Kammer 
eine Ausſicht auf einen beachtens⸗ 
werten Fortſchritt übrig laſſe. 


Die Tribute 
„News Chronicle“ und 
„Daily Herald“ erklären 


London, 25. Januar. „News Chronicle“ er⸗ 
innert daran, daß heute eigentlich die Konferenz 
in Lauſanne beginnen ſollte, u 8 Die 
Verzögerugg ift zu gefährlich, als daß man 
e lange dauern laſſen dürfte. nn die briti⸗ 
che Regierung Frankreich nicht zur Beteiligung 
an einer gemeinſamen Konferenz bringen kann, 
dann ſollte fie in Paris und Berlin eine end: 
gültige Reparations vereinbarung 
ee die nach ihrer Meinung Deutſch⸗ 
lands Zahlungsfähigkeit entſpricht. 

Aehnliche Gedankengänge äußert „Dail 
Herald“. Das Blatt wirft die Frage auf, o 
es überhaupt Wert habe, in der Reparationsfrage 
auf Frankreich zu warten. Es ſchreibt weiter, 
wenn Laval ſich als 1 erweiſe, 
dann könne Macdonald auf i 
und einſtimmige nationale Unter⸗ 
Fear rechnen, wenn er erkläre, ſoweit 
Großbritannien in Frage komme, ſeien und blie⸗ 
ben die Neparationen annulliert, und die 
Kriegsſchulden jeder europäiſchen Macht, die das 
Benden erkläre, würden ebenfalls annulliert 
werden. 


Caillaux für Monzeſſionen 


Paris, 25. Januar. „Oenpre“ veröffentlicht 
einen Artikel des Sengtors Caillaux uber 
die Reparationsfrage, Er erklärt, die Welt könne 
nur durch Streichung der Schulden von Volk 


— 


u Volk aus der ee herauskommen. Er 
abe zu England das Vertrauen, daß es ihm 
elingen wer chwäche 


e, Amerika von ber ſeiner 
telung gu überzeugen. Damit die Engländer 
erfolgreih in Walbnnton plädieren fännten, 
würden ſie wahrſcheinlich von rankreich verlan⸗ 
en, daß es auf ſeinen Reparatſonsüberſchuß nach 
em ae an verzichte. Frankreich habe 
die Möglichkeit, dies abzulehnen. Das 
Recht ſtehe auf feiner Seite. Aber man müſſe 
auch auf das Leben Rüchſicht nehmen. Das 
ntereſſe Frankreichs, verbunden mit dem Inter⸗ 
ejje Europas lege Frankreich Rompromip. 
formeln nahe. Dieje müßten aller ings eine 
vernünftige Entſchädigung für das Jugeſtändnis 
enthalten, das Frankreich bringen würde. Caillaux 
ſieht diefe Gegenleiſtung in Form eines Wirte 
jhaftsvertrages, 


Sir Walter Layton über die 
Bedeutung der Abrüſtungs konferenz 


London, 25. Januar. Sir Walter Layton 
jagte geltern in einer Rede in London: Die nächſte 
Woche in Genf beginnende Abrüſtungs konferenz 
ijt in vielen Beziehungen der Schlüſſel der Lage. 
Sie ift der Prüfftein dafür, ob die Nationen der 
Welt bereit ſind, einander zu vertrauen und auf 
politiſchem und wirtſchaftlichem Gebiet zuſammen 
zu arbeiten. Denn dieſe beiden Gebiete gehören 
zuſammen. Es beſteht teine Hoffnung auf Löſung 
der wirtſchaftlichen Fragen, wenn es kein poli⸗ 
ti!“ Vertrauen zwiſchen den Nationen gibt. 


—— 


schweres Aulobusunglück in Spanien 

Madrid, 25. Januar. Ein Autobus, der 22 Per⸗ 
ſonen zu einem Ausfluge beförderte, fuhr infolge 
des Bruchs des Steuerrades gegen einen Baum. 
5 Perſonen kamen ums Leben, 10 wurden verletzt. 


der Straßenbahnerſtrein in Lodz 


Warſchau, 25. Januar. (Eig. Telegr.) 

Die Lage im Lodzer Straßenbahnerſtreik hat 
fih Sonnabend und Sonntag nicht geändert. 
Der Streik dauert in unverminderter Schärfe an. 
Während die Behörden nur mit den Berufsver⸗ 
bänden verhandeln wollen, lehnen es die Arbeiter 
ab. Geſtern. haben die Angeſtellten der Gerahen. 
bahn aus der Umgebung von sa, beſchloſſen, 
ihre Lodzer Kollegen durch einen zweitägigen Pro⸗ 
teſtſtreit zu unterſtützen. Falls bis zum heutigen 
Montag 4 55 Einigung erfolgt, wird ein Dele⸗ 
ierter des Arbeitsminiſterjums ſich nach Lodz 
egeben und dort einen Schlichtungsverſuch unters 
nehmen. Die Vorbedingung für die Vermittlung 
der Regierung ſoll jedoch die bedingungs⸗ 
loſe Aufnahme der Arbeit durch die ſtreiken⸗ 
den Straßenbahner ſein. i 


20000 £odzer Arbeiter treten in 
den Streik 


CF Warihau, 25. Januar. (Eig. Telegr.) 
Am geſtrigen Sonntag fand eine Verſammlun 
der Arbeiter der Lodzer Trikotagen⸗ und Strumpf⸗ 
wareninduſtrie ſtatt. 2 è dieſer Verſammlung 
dee man ſich mit der Frage der Lohnher⸗ 
abſetzung und ſtellte fejt, daß in der letzten 
Zeit die Lohne in der Trikotagen⸗ und Strumpf⸗ 
wareninduſtrie um 30% herabgeſetzt waren. Nach 
längerer Ausſprache wurde einmütig beſchloſſen, 
am heutigen Montag in beiden e 
in den Streik zu treten. — —.— ſoll durch 
dieſen Streik der Streik der Stra enbahner unter⸗ 
ſtützt werden. Ein Kommuniſt, der auf der Ver⸗ 
ſammlung eine Agitationsrede zu halten verſuchte, 
wurde verhaftet. Von der Streikaktion werden 
insgeſamt 20 000 Arbeiter betroffen. 


Zwei Greiſinnen durch eine Kape 


getötet 


Warſchau, 25. Januar. (Eig. Telegr.) 

Gelem erei ai ſich in Warſchau ein eigen- 
artiger Vorfall der * — N A g — 
beides weſtern, zur Folge z 
er Fuge mainen go die beiden Schweſtern, 
65 und 71 Jahre alt, ſich I in ihrem Zim⸗ 
mer nicht meldeten, und als fie das Zimmer bes 
trat, fand fie beide tot vor, während das Jim- 
mer mit Gas angefüllt war. Die Ermittlungen 
haben ergeben, daß aller Sepe inlichkeit nach 
eine im Zimmer ſich aufhaltende Katze beim 
Spielen den Gashahn eines kleinen Zimmer⸗ 
herdes aufgedreht hat, wodurch beide weſtern 
den Tod erlitten. 


Für zwei Millionen Schmuck ſachen 
geſtohlen | 


Warſchau, 25. Januar. (Eig. Telegr.) 

er er ET war nach Polen die franzö⸗ 
ſiſche Gutsbeſitzerin Ciunkiewicz gekommen, 
Ih ſich nach Frankreich verheiratet hatte aber 
feit einiger Zeit verwitwet ijt. Sie hielt ſich zu⸗ 
nächſt in Warſchau und zuletzt in Krakau auf. 
Am Sonnabend benachrichtigte ſie die pter 
daß ihr aus ihrem Hotelzimmer Geld und 
Schmuckſachen im Werte von insgeſamt 2 Mill. 
Zloty geſtohlen wurden. Unter den gelte lenen 
Sachen befanden ſich 6500 Sterling in Dar, ferner 
10 000 franzöſiſche Franken. ein Perlenkollier mit 
Brillanten von 6 Karat und lreiche andere 
ſehr wertvolle Gegenſtände mehr. Der ganze 
Schaden beläuft ſich ** Millionen Zkoty. Man 
nimmt an, daß der Diebſtahl von Hotelratten 
ausgeführt worden iſt. Die Geſchädigte hat eine 
Belohnung von 10% des Wertes der geſtohlenen 
Sachen für die Ergreifung der Täter ausgeſetzt. 

— 


Paul Warburg + 


ew Port, 25. Januar. Der bekannte ameri- 
Bel te aul Warburg iſt im Alter 
von 63 Jahren geſtorben. Paul Warburg ſtammte 
aus Hamburg und wanderte in ſeinem 34. Lebens⸗ 
jahre nach den 1 Staaten aus, wo er 
bald Teilhaber eines größeren Bankhauſes wurde. 
Paul Warburg ſetzte ch für eine Bonkreform in 
den Vereinigten Staaten ein und wurde vom 
Prüſidenten W 110 n im Jahre 1914 zur Leitung 
der neugeſchaffenen amerikaniſchen Notenbank be⸗ 
rufen. Kon dieſer Stellung trat er im Auguft 
1918 zurück, Vor etwa einem Jahre befürwortete 
Paul Warburg in einer Rede, daß Amerika dem 
deutſchen Volle jede materielle und moraliſche 
Unterkügun Te jolle, damit Deutihland 
die — e Wirtſchaftskriſe überwinden 
könne. Paul rburg war zuleht Leiter einer 
großen eee e ank, die an 
der Vermittlung amerikaniſcher Kredite an Deutch, 
land in den letzten Jahren hervorragend beteil 
war. Paul rburg war ein Bruder der ber 
kannten Hamburger Vankfers Mar und Fritz 
Warburg. 


Aus Kirche und Welt 


Lutheriſches Hilfswerk der verbündeten Gottes 
kaſten vereine. 


Regierungspräfident a. D. Dr. Graf Lam 
dorff (Neubabelsberg) hat ſich bereit erklärt, den 
ſtellvertretenden Vorſitz des Lutheriſchen Hille 
werks (1. Vorſ. Prof. D. Dr. Ulmer⸗Erlangen 


zu übernehmen. j r 

Die nächſte Tagung des Lutheriſchen Hilfswer a 
wird, wie jetzt beſtimmt worden ift, auf Ein 
ladung der Breslauer Geſamtgemeinde der „Ev. 
lutheriſchen Kirche in Preußen“ in den Tagen 
1 11. bis 13. September in Breslau ſtat 
inden. f 

1933 wird das Hilfswerk im Rahmen des 400° 
jährigen Jubiläums der Einführung der Refor 
mation in der Stadt Hannover und des gleið 
eitigen 8ojährigen Jubiläums des Hannover 
Fer Gotteskaſtens feine Vertretertagung ! 
Hannover abhalten. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
— — . re ` 
Verantwortlich für den politischen Teil: Atexande 
Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loew gi- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brien 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionel 5 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklamu, 
teil: Hans Schwarzkopf, Verlag „Posener Tagebla 
Druck: Concordia Sp. Akce. l 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Dofener 
Tageblatt 


ST UND TI NUN m 


Dofener Kalender 


Montag, den 25. Januar 
Sonnenaufgang 7.47, Sonnenuntergang 16.23; 
ondaufgang 18.56, Monduntergang 9.00. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 0 Grad 

8 —— 773. Bewöltt. 
ern: Höchſte Temperatur 2, e 
~ 1 Grad Celj. s ji tar 


Weitervorausjage 
für Dienstag, den 26, Januar 
Fortdauer des ruhigen und trockenen Wetters, 
ohne weſentliche Temperaturünderung. 


Waſſerſtand der Warthe am 24. Januar: 1,57 
eier, am 25. Januar: -+ 1,45 Meter, 


Holzverjorgung des A ahrtsdienſtes 
Telephon 1185 


Wohin gehen „wir heute? 


Montag: „Sei . we 

Dienstag: „Wie man die Alan erobert“. 
Mittwoch: „Wie man die Frau erobert“. 
Teatr Nowy: 

Montag: „Zarin nud Rafputin“, 

Teatr „Usmiech“: 
Montag: „Theater geſchloſſen“ 
Dienstag: Ú 

Mittw 

Donnerstag: 


„Der weiße Mazur“. 
m = Be But 

eater we e < 
~ fhloffen. gen neralprobe ge 


Freitag: „Der ati von Luxemburg“. 
Kinos 


me 2 Geheimnis der Sekretärin“. (5, 7, 


a ee Murat — Der weiße Teufel“, fe ton 


5 
Metropolis: 2 tadt“. « 
nme: remiete. * Hr: vo ie) m 


ilm: „Sieht s 
er E73 Btojungen mat „Wollen 


12 Der Geliebte um Mitternacht“. (6, 7, 


Wilſona: „Der gefallene Engel“, (5, 7, 9 Uhr.) 
— —e— — 
Märchen für große und Heine Kinder. 
— öffentlichen 1 anea r groß 
und klein veranſtaltet am Sonnab en, oem 30. 
Januar, nachmittags 4 * im Saa 0 
Sei Berband rn piis 2 hps 
ielt werden zwei lu ren; r Eier · 
lebe und ie drei datge fe“, 
inus arten zum die e Ay 
den numerierten u, ia Den 
unnumerierten nahe 116 — 
md im Barberfanf n der Evangl. Vereinsbuch 
udlung und an — * ie au Baben. 
Wir freuen uns proat er 
aa de. gen r dejene t 
njere u e in eſer 
Voſen leider recht ee ird. 
Aerzte. In dringenden en 
e 
è ocʒztowa 
8 Telephon 5555 e teilt ge 
Nachtdienst der Apotheken vom 23. bis 30. Ja- 
uar., Altſtadt: Apteka 8 Stari 
3 Zielona, ul. Wroch au 31; 
Apteto Im. K eg go w zus. ; 
Nowa. —Jerſitz: nen pod Gwi 
A. Kraſzewſkiego 12. — Lazarus: Ap eld 
Maleckiego. — ilda: Aptefa 
„Pod Korong“, Górna Wilda 61. — Ständi⸗ 
en Nachtdienſt aben: Solatſch » A ni 
— 12, die othete in a 
me von Sonn» u. Feiertagen von 2 T: 
Zion bis 9 Uhr abends), die Apotheke 
Slowno, die Apotheke in Gurtſ lan, ul. Mariz. 
ocha 158. und a Apotheke tabtkranken⸗ 
ſſe. Pocztowa 25. 


—ĩ!Dſ— — — ——— 
Kleine Poſener Chronik 


se verfolgte Berbreiher verhaftet 
Bar PH — olizei ift es gelungen, den 
ae m . 
tigen en e e die eit 
PE fe 2 olgt werbe 
gehen les In — ul. Dan 
een e. a, fuhren fark def 
5 $ Wagen mrn Aail 
ajen zu 
des de gulolen p See de — unikowo 
und Ks ten s en hepaar Nowacki in Gurt, 
owacka wurde ſchwer verletzt. Die 


Autos zuſammen. 


8 


eie Halſe wurde dem Ehepaar von der A 
i Bereitſchaft zuteil. — In der ul. — 
Anta cʒata e Wain Sagiel onczyka, ſtieß eine 
Siep Toj le 0055 316), die von Stanislaus 
tepniewfki geführt murde, gegen den Motorrad- 
fahrer Wilhe tong, dem ein Bein gebrochen 
wurde. Monz wurde in das — Kr namen 
gebracht. 
eee e 
Ta Donnerstag, 28. d. Mts., f; m. 2 Uhr in 
Kokrzowno, Kreis Pyſen, eine Kuh, eine aue 
mollwagen. Sema 15 und eine Reinigu 
galine, erſammlung der Kaufluftigen — 
ſte irtſchaft des Filimon in Pokrywno. Die Ber- 
eigerung findet unwiderruflich ſtatt. 


— . 
Much und Butter werden noch billiger 
bei as Leben wird immer nahe 


die Hausfrau. Freili 
yon die u Rare am beſten und = billigſten er- 
er Poſener Molkerei koſtet das Liter 
datt ch nur noch 28 Groſchen und das Pfund Tafel- 
ter 1.60 Jtoty. Auch die anderen. bekannten 
f ub talprodukte Di bekannten Poſener Molkerei 

im Preis weiter herabgeſetzt worden. 

* 


drei Knaben vom Tode des Grfeintens gerettet 


Ar. 20 


Dienstag, den 


Aus adi und and 


IM MM Iuulauuubaaaaa m LITT TUT U TU TH HIN UT 


Bier Schuljungen brechen in der Nähe der Arbanowoer Chauſſee ein — 
Einer kann nur als Leiche geborgen werden 


3 in der Nähe der Urbanowoer 
Chauſſee. Vier re die aus der Schule kamen 
begaben ſich auf ihrem Heimweg auf die mi 


ee Januar. Ein tragiſcher Unfall 


Pe dünnen Eisſchicht übe rgogenen de pies ei |fe 
vier 


auf der Quellenſtraße. Sie Tas alle 
Paſſanten, die das Unglück bemerkten, und d 
den Jungen ſofort zu ar eilten, gelang es, drei 
vom Tode des Ertrinkens zu retten. Der vierte 
NN Hoffmann, ul. Dobrzynſka 5, murde mit 
Hilfe der Feuerwehr erſt a eines hal A iinDie 
gen Arbeit aus dem Waſſer ge; Alle Wie⸗ 

88 * rjue blieben je * "ohne Erfolg. 
orfall ſei allen eine Warnung, 

Eisflüche x einer 45 zu betreten, wo das E 8 

A oga mäßiger Käl 1 gar infolge von Tau⸗ 
wetter gar nicht halten kann. 


Ein frei erfundener Raubüberfall 


a 3 1 — letzten Nummer berichteten wir mit 

Maur amtliche Quellen von einem Raub⸗ 
über a on au engen at rmah der 
Kaſſenbeamte Wiemann von i jungen Ban⸗ 
diten überfallen und ſeiner Ait beraubt 
worden ijt. Die ſofort mit gewohnter Energie 
eee pett e rmittlungen führt» 
ten zu einem überraſchenden Ergebnis. 

Einige Chauffeure, die in "ber ul, Niegolewſtich 
hielten, ſahen zwiſchen 9 und 10 Uhr abends, wie 
ein Herr an ber Halteſtelle der Straßenbah n von 
der Plattform herunterzufallen drohte. Sie liefen 
ihm an Hilfe. gam ſtand er auf den Füßen, 
als er ſich als ein Herr Wiemann borſtellte. Er 
8 und ſchritt ſchweren Fußes davon. 
Er war nämlich ſchwer betrunken. Als die beiden 
Sauron dann Herrn Wiemann folgten, fanden | m 
hn auf dem Lazarus⸗Markt auf der Erde 


* Ihen 


dem 


liegen. Sie riefen den nächſten Poli 1 
oſef Szudera, heran und bemühten ne! Ns 
am um den ein wenig Beſinnungsloſen. Schließ⸗ 
lich brachten ſie ihn in ſeine Wohnung. Auf 
einem nächtlichen Heimweg hat Herr Wiemann 
eine Taſche verloren, die aber, wie wir bereits 
en am nä ften Morgen ponmi und 
olize kene at abgegeben wurde. Es i 
dieſer „Raubüberfall“ dieſe Auf⸗ 
9 1 5 n hat. Die Poſener Bevölkerung 
brauch f dank der Wachſamkeit der Poſener 
9 zum Glück noch nicht beunruhigt 


erfreulich, da 


Die Jagd auf Riden 
Wir machen nochmals alle Jäger auf die 
Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters vom 
14. November 1931 aufmerkſam, nach der auf 
dem Gebiete der een 3 
und Poſen die Jagd auf Ricken in der Zeit vom 
15. Jannar bis zum 15. Februar 1932 geſtattet 
wird. 
77. ͤ S E N TEN: 
Zagdtrophäenihau 
n Anbetracht der zahlreichen Anmeldungen 
ar 1 bevorftehenbe Jagdtrophäenſchau aus dem 
ahre 1931 verlängern wir die Anmeldungen ne 
zum 1. Februar d. Is. mit der Aufforderun 
alle unſere Freunde und Jagdgenoſſen, lic an 
der intereſſanten Schau mit ihren A A = 
Beuteſtücken zu beteiligen, Anmeldungen find 
zu Ty + an den Wielfopoljti Zwiazek Mysli⸗ 
x nan, Piekary 611. Der Vorſtand des 
W KR Zwiazef. 


zum Kuckuck? ~ 80 geht’ 
t weiter. Jetzi mach ich aber Ernst 
ner Aspirinkur. 


én Kopf, Zoin- und Gliederschmerzen, Rheumatismus, Gri 


oberen sind 
2 10 20 = 6 „Le 


Tabletten Überragend. Jede * 
dos BAYER-Kreuz, die Schutzmarke 


allen Apotheken erhältlich. Es gibt nur ein Aspirin! 


Die polniſche Derkehrsfliegerei 1931 


jeen Sabre 1931, dem dritten Ja „des Bes rech 
Iniſchen Flu 3 haben 
Fi nee gn 1 155 i42 Kilos 
a gin er 
und 313 ypa RA Ge * 
dungen und Zeitungen Gepie, dan u. 


sle zum Vorjahre war die hl der zur. 
n Kilometer um 78502 Kilometer 5 im die 
örberten SIE Baon 1005 1 
größer, die der transportierten Waren da 


um 61787 Kilogramm 
gemeinen Wirtſchaftskriſe ü Perftiegen die Ein⸗ 
na na en Wing = ergeli mac die Sim 


wischen Verke — 
Bere 1 die Ver⸗ 
Bert. a Sede dle 


momi Gate per für je migen |5 


— 

der Sie 7 dem gällgen eere e Baar 
iſt, eine e n d r die ſkandinaviſchen 
und baltiſchen Länder einerſeits und Kleina Be 
Indien und Oſtafrika andererſeits wichtig iſt. 


a Cheologiſcher Lehrgang in Danzig ki 


kin behauptet. Es ijt jehe bedauerlich, wenn 
wird er immer wieder Geld in uns 

nde gerät, pz. 
Inomeoclan 


lührige Söhnen Morian des Arbelterg Jan Mar | Das 
tige n rjan des Arbeiters Jan 

owiak aus gen Borjan Kreis Inowroctamw, begab 

am Mittwoch na mittag mit ſeinem Schlitten 

auf den Gemeindeteich. Als er faſt die Mitte dese 

jarse en erreicht hatte, brach plötzl 

isdecke, und das Kind verſank m 


keut” K 
Qeib 

. penig e Ne Fee 
Ba ebenfalls 
an dem Ans 


Der traditionelle t sation Sehrgang 5 dere 
25 be ee 2. * ee a mmer noch Kohlendiebſtähle. 
März. Es iſt uicht nur 12 Teilnahme hen Kern pe pi pa 


an u Paſtgren und e und ALehrerin- J 
nen erwünſcht, ſondern darüber hinaus von on 
olchen, die ſich mit religiöfen und Sete 
roblemen der Gegenwart beſchäft Als 
Kiorttapenbe iu die Profeſſoren D. Bornkamm⸗ 
Gießen, inzelmann⸗ e und Lic. Viſcher 
aus Bethei gewonnen worden Die Tagung ſteht 
wie üblich unter der Leitung der beiden Gener 
ee e ay > von Danzig und Poſen, D. Dr. 


g von Ko lendiebſtählen aus f powa 


gratin hat, werden er 5 

7 — ae a be aus ale So 3 

lierte ein Poliziſt recke nachts im 

Walde bei — 5 und N ſich in einer an 
kurzer Zeit 


der Strecke ſtehenden e Na 
kam eine männliche * und ſah durch ein 
enſter in die Bude, um eftjuftellen, ob er unge 
* ſei. In dieſem Augenblick dach der Polis 
Nachtſchwärmer. 


eraus und verhaftete den 
Kalweit und D. Blau. pZ, pi 1 ein Verhör in die Enge gerihen, age 
Warnung ae daß weg per gegen 3 Kahler En 
orgen hatte, welche von Diebſtählen s 
ae ans. SE rn t * gin par rührte“ In der bewußten Nacht nun war er mit 


dem Lande Friftliche S zum Verkauf an. 
Sie behauptet, das Geld dafür ſei zum 11 
der Aeußeren Miſſion beſtimmt, in deren Auft tag 
ie, ee Sie beruft ſich beſonders auf 
Superintendent Rhode in Poſen, kann aber eine 
ſchriftliche . von dieſer nicht vorweiſen. 
re Angaben ſind eaten da die Aeußere 
iffion keinen ſolchen beauftragten Sammler oder 
Schriftenverkäuſer aufs Land hinausſendet. Man 
laſſe ſich in ſolchen Fällen immer eine ſchriftliche 
Empfehlung derjenigen Stellen zeigen, von der 
der Sammler oder die Sammlerin ausgeſandt zu 


Wagen und einem Bekannten in den Wald ge⸗ 
kommen, um feinen Raub abz et 
gr. Stand der Arbeitslofen. Im Ver- 
u steih zur Vorwoche iſt die Zahl der Arbeitsloſen 
6 auf 1915 angewachſen. 1 
Kempen 


ſtützung erhalten aus dem Krei 
erſonen. 


und im Kreiſe Schildberg 147 


Schilöbera 

Die Nachts drangen Diebe dur 
5 et Fenſterſcheibe in — 
aal Aeg Mieſzak und entwendeten eine An- 
zahl uhe im Geſamtwerte von 400 Zt. 


tomiſchler 11 5 
ts 


i Magen: und Darmbeihwerden, Eßunluſt, 
Stuhl weit, Aufblähung, Sodbrennen, Auf⸗ 
oben, nommenheit, S merz in der Stirn, 

7 bewirken 1—2 Glas natürliches „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer ündli Reinigung des 
erdauungsweges. In Apotheken und Drog. erh, 


a ARLETE ae un ie 


Saalſportfeſt 
des Radfahrer:Dereins poſen 


Der Einladung des Poſener Radfahrer⸗Bereins 
zu ſeinem Saalſportfeſt am Sonntag waren nicht 
nur viele Freunde der Radfahrerei aus Poſen, 
99 auch aus der Provinz gefolgt, wußten ſie 

Bon die Darbietungen und Veranſta en 
—9 Po ener Radfahrer⸗Vereins, beſſen Leitung 
in den prace ünden von Herrn Thiem 
liegt, fi A immer durch Reichhaltlgkeit auszeich⸗ 
nen. Und 3 darf wohl von vornherein für 
— hi upten, daß gewiß niemand enttäuſcht 


ae m Poſener Verhältniſſe ungewöhnlicher 
Bar nett wurde das ehe 125 den 


Sarien worten von Herrn Thiem eröffnet. 
Mit beſonderer Herzlichkeit erwähnte er die An⸗ 
weſenheit des Ehrenvorſitzenden des Vereins, 


des Herrn bf N Oskar Stiller, der 
es nicht hat nehmen un n, auch an dieſem 
abwechſlungsreichen Nachmi tag dabei zu ſein. 
Außer dem Vertreter der hieſigen deutſchen Preſſe 
wurden auch Vertreter Anat de Vereine warm 


ie Auffahrt der Vereine Poſen, Graudenz, 
Neutomiſchel und Krotoſchin mit ihren Bannern 
bot ein prächtiges Bild. Der Begrüßungsrei 
den Anfän nger des Poſener Radfahrer- Vereins 
mit W Mute fuhren, fand ſchon 
Hasen Beifall Bye die N n dieſer drei 
Hasen un Herren von ihren Nee im 
ru noch bei weitem übertroffen werden 
ollte 
Angeſichts der großen Fülle des Gebotenen iſt 
es unmöglich, alle 8 1 8 beſonders 
zu würdigen, obwohl fie es voll und ganz vere 
ienten. Hervorgehoben ſeien aber die Leiſtun⸗ 
n des hieſigen Vereins. Sein Steuerrohr⸗ 
Quartett wurde mit ebenſo großer Kunſtfertigkeit 
und Sicherheit gefahren wie das Kunſtduett, in 
dem ſich die beiden Brüder AAE die 
Aterbeunt bei jeder vn. it auffielen, aus⸗ 
ichneten. Unter den Kunſtreigen fand der der 


echt * 
boten, 
wurde = u nlicher S 

Wir wären aber er 


aus. Man hatte feine helle Freude daran, zu 
. — 8 nit welchem Eifer 2 kar und im 
Een e. ft in Su Kreiſen 
ne ft 915 Be. p 88 das 
Hay n Vereine zeugten das 
teuerrohr⸗Quartett 2 Krotoſchiner und 

r et Berens, befen © Neur 


gnis davon BEN, mit yore 
Note E a de 5 iv gehuldigt war 
Abwechſlung in das h 2 En 


nächſt nicht vorgeſe ten eines A 
kannten mit einer Ale ey 

Höhepunkt war Meier tverſtändli S Auftreten 
des deutſchen Meiſters Gerhard Heydenreich 
— 8 f burd ee fehr viel erwartet, und 


3 un die ſchon wahrha Bi 
beten 15 1 — wandten rers 
& au ben | N m 5 gli Si 
m rr n, nten, 
22 Paer Kunſtfertig⸗ 
keit 5 ſch aer, en würde, 


um uß gab es Ra 12 Iljpiele an 
3 a ES W die eu- 


wurde. 
0 2 müſſen wir nicht allzu lange war 
RR „I ri pen been Ds wie⸗ 
wu mit weh fahr 
unterhält. 


ortfeſt jo Re 


Das ine ei n böfer Spaß . 
Kurzſchluß ! Stockfinſter das Gemach ! 
doch um die „Heimatpoſt“ zu leſen, 
Steigt man fogar ſich ſelbſt aufs Dach! 


6700 Jtoty 


e. Czarnikau, 24. Januar. Das jetzt unter dem 
Namen „Hotel Polonia“ bekannte frühere Schrö⸗ 
terſche Hotelgrundſtück wurde am 22. Januar ver⸗ 
4 jteigert. Den Zuſchlag erhielt mit 6700 Zloty der 
Bürovorjteher Anton Leſinſki. Auf dem Grund- 
ſtück befand ſich jeit ungefähr 100 Jahren ein 
Hotel; dasſelbe war kurz vor dem Kriege ganz 
g, modern umgebaut und eingerichtet worden und 
75 hatte einen Wert von etwa 140—150 000 Reichs⸗ 
mark. In den gate zehn Jahren iſt es derart 
heruntergewirtſchaftet worden. daß es jetzt für 
dieſen lächerlichen Preis wegging. Es find auf 
dem Grundſtück über 120.000 Mark 8 
eingetragen, mit denen faſt ſämtliche Gläubiger 
ausfallen. Man nimmt allgemein an, daß die⸗ 
ſem Gebot vom Gericht im Intereſſe der Gläubi⸗ 
ger die Genehmigung nicht erteilt wird. 


Unterſchlagung 
im Spiritus⸗Monopol Kolmar 


a. Kolmar, 24. Januar. Wie wir aus zuver⸗ 
läſſiger Quelle erfahren, ſind in der Verteilungs⸗ 
itele des Spiritus⸗Monopols in Kolmar umfang: 
False Unterſchlagungen aufgedeckt worden. Die 
Fälſchungen ſollen derart geſchickt und raffiniert 
ausgeführt ſein, daß ſie nur durch einen beſon⸗ 
deren Zufall entdeckt wurden. Der ſchuldige Be⸗ 
amte ſoll graag geworden ſein. Wie hoch fi 
die Summe der Unterſchlagung beläuft, ijt noch 
nic feſtgeſtellt, da die Reviſion der Bücher noch 
nicht abgeichloffen iſt. Auch viele Geſchäftsleute 
erleiden dadurch Verluſte, da die Frau des Be⸗ 
amten zahlreiche Einkäufe ohne Bezahlung ge⸗ 
tätigt hat. Auch ſollen mehrere Wechſel im Um⸗ 
lauf ſein, für die hieſige Geſchäſtsleute Bürgſchaft 
eleiſtet haben. Jetzt werden ſie wohl ſchweren 
. noch Geld zuzahlen müſſen. Wir werden 
einen ausführlichen Bericht bringen, ſobald die 
Unterſuchung abgeſchloſſen iſt. 

Ein Anterſchlagungsprozeß 
in Inowroclaw 


2. Inowrockaw, 23. Januar. Vor der Straf: 
kammer Inowrockaw hatte ſich der Inkaſſent und 
Exekutor der Krankenkaſſe Strelno, Kazmierczak, 
19 verantworten, der der Anterſchlagung ange⸗ 

T war. Der Angeklagte ijt bei feinen Manipu⸗ 
lationen ſehr ſchlau zu Werke gegangen. Er hatte 
den Zahlern ſelbſtgeſchriebene Quittungen ge⸗ 

eben und die Originalquittungen behalten, um 
fe dann bei der Kontrolle als „noch nicht bezahlt“ 
vorzuweiſen; auch bei Exekutionen hat er, trotz⸗ 
dem er das Geld ſchon hatte, die Ausrede gehabt, 
daß er zur Exekution noch nicht Zeit gehabt hätte. 
So wurden 42 Fälle der Veruntreuung im Ge 
ſamtbetrage von 1802,80 Zkoty feſtgeſtellt. Das 


Dr. peltzer über Los Angeles 


Deutichland 
hat Ausſicht anf Platzerfolge 

an der amerikaniſchen Erene finden einige 

Erklärungen von Dr. Peltzer über die deutſchen 
Ausſichten in Los Angeles Wiedergabe und Be⸗ 
achtung, da Dr. Peltzer als guter Kenner der 
amerikaniſchen Verhältniſſe einen durchaus opti- 
miſtiſchen Standpunkt einnimmt. 

Es heißt in den eis wine: Auslaſſungen 
von Dr. Peltzer u. a.: „Was die europäiſchen 
Leiſtungen betrifft, glaube ich, daß hier ein Vers 

j leich möglich iſt, dagegen find die amerikaniſchen 

eiſtungen unter ganz anderen Bedingungen voll⸗ 
bracht worden. 

Es iſt in den Vereinigten Staaten viel leichter, 
gute Zeiten zu erzielen, erſtens, weil das Wetter 
in den Sportmonaten ungleich beſſer ift als bei 
uns in Europa, und zweitens, weil die Bahnen 
chneller find. Man überlege ſich einmal, wie die 
eutſchen oder auch die ee Beſtleiſtun⸗ 
gen zuſtande kommen. Irgendwo bei einem 


INMALATINENBHEIKLENIIINELIKNNENENINTIIETUNUIIRTERUNNEN 


die täglihe Uebungsſtunde 


ADNOZAKSUNNOEO ULULO AON CONNTOE CANCE OLIOT YCNO CTU LOYU RA ERUN CANAU TO UOOA NAUCE POY CORANN TIN 


UB. 1. Beine geöffnet, Körper geſtreckt, Arme 
hoch gehoben, der ganze Körper ift zuerſt geipannt, 
dann entſpannen ſich Hände. Arme, Oberkörper, 
Beine, ſo daß Vine lich der ganze 1 locker 
sollen die geöffneten Oberschenkel allt. Dann 
wird er wieder langſam geſtreckt. tederholen. 
Tempo fteigern. N 

2. Ein Bein wird vorwärts oder ſeitwärts ge⸗ 
hoben. Der Uebende gleitet mit den Finger⸗ 
ſpitzen an dem gehobenen Bein entlang bis zu 

den geben, wobei ſowohl das gehobene als auch 
Al das Standbein im Aniegejtredt bleiben. 

3. Im Sitzen werden die Fußgelenke der am 
Boden geſtreckten Beine laßt und die Beine von 
den Gefinhäfften . nd vorwärts geſchoben. 
Dasſelbe rückwärts. ; è ; i 

4. Die gejtredten Beine werden im Sitzen breit 
gamet t Oberförper a nach vorn, wo⸗ 

i die Fingerſpitzen der geſtreckten Arme abwech⸗ 
ſelnd die rechte und die linke Fußſpitze berühren. 

5. Bauchlage. Gleichzeitig werden die Beine 
und der Oberkörper gehoben, wobei die Hände 
die Sußgefenfe allen. 140 wieder loslaſſen 
und in die Bauchlage zurück 


allen. 
6. Beine weit geöffnet. Knie feſt, Arme ſeit⸗ 
wärts in Suite) i 


öhe gehoben. Das Becken wird 
abwechſelnd nach tints und rechts gedreht. 


. 


N 
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Der 
Bruſtkorb foll die Bewegung nicht 
mitmachen. WR. í 

7. Das rechte Bein ift über das linke zu? 
Der Mebende jpringt hoch, dabei wechſelt er die 
Stellung der Beine, ſo daß jetzt das linte Bein 
über das rechte gekreuzt iſt. 
ſel federnd hüpfen. 


Im ſchnellen Wech⸗ (1). 


>> Poſener Tageblatt * 


Mangelnder Gläubigerſchutz 


Ein Hofel, das mit 120000 Mark hypotheken belaſtet iff, wird für 


verſteigert 


Gericht verurteilte 277 ai zu 6 Monaten 

Gefängnis und zur Tragung der Koſten. K. hat 

gegen dieſes Urteil ſofort Berufung eingelegt. 
—̃ —p—œ— 


Tzarnikau 


e, Perſönliches. Der Poſtmeiſter Labed⸗ 
iſt in gleicher Eigenſchaft nach Jarotſchin ur t 
worden. Am hieſigen Poſtamt wurden im i 
ten Jahr fieben Beamte abgebaut. 


Adeinau 
pz. Das Feſt der Goldenen Hochzeit 


feierte das Landwirt Johann Dittrich ſche Ehe⸗ 
paar in Garki am 27. Dezember. Die Feier fand 


im Familienkreiſe ſtatt, der Ortsgeiſtliche ſegnete 
das Jubelpaar ein und überreichte ihm die Ehren⸗ 
urkunde des Evangeliſchen Konſiſtoriums und das 
Glückwunſchſchreiben des Herrn Generalſuperinten⸗ 
denten. Der Jungmädchenverein verſchönte die 
Feier durch Geſang. 


Gneſen 


l. Betrügerin 3 Vor einigen 
Tagen wurde hier eine gewiſſe Zofja a ER 
die als Betrügerin bekannt tjt, von der Pol zel 
feitgenommen. Sie ſammelte mit gefälſchter Legi⸗ 
timation Gelder für Waisenkinder. Ihr Schick⸗ 
fal ereilte fie, als fie im Nachbardorfe Arkuſzewo 
zwei goldene Trauringe und einige Zloty Bars 
geld geſtohlen hatte. 

1. Einbrüche und Diebſtähle. In die 
Wohnung der Herrn Warma drangen Einbrecher 
mit einem Dietrich ein, raubten einen Pelz, eine 


Garnitur Obſtmeſſer, Silberzeug und einen 
Browning mit Munition. Von den frechen Ein⸗ 
brechern fehlt jede Spur. — Einen frechen . 

e 


diebſtahl führten Diebe vor einigen Tagen 

der Frau Muſiakowo aus. Alle auf dem Boden 
zum Trocknen aufgehängte Wäſche wurde ge⸗ 
ſtohlen. Der Schaden beziffert ſich auf faſt 900 
Zloty. Auch hier konnten die Banditen nicht er- 
mittelt werden. p à 


Aröben 


k. An e Tie dte U Diefer Tage 
wurde in unſerer Stadt ein häßlicher Buben- 
ſtreich verübt. Auf dem jüdiſchen Friedhof wur⸗ 
den zehn Grabſteine umgeworfen und vollſtändig 
zerſchlagen. 


Jarotſchin 


x Vereinsnachrichten. Die Ortsgruppe 
der Welage Zerkwitz veranitaltete einen Unter- 
haltungs end verbunden mit einer Filmvor⸗ 
führung. Zur Aufführung gelangte zunächſt ein 


2 $portbeilage > 


NANNTEN NK 


Länderwettkampf treffen die Beſten zuſammen. 
Das Wetter iſt ungewiß, man muß es nehmen, 
wie es kommt. Entſcherdend wird erſt der Kampf 
Mann gegen Mann ſein, wenn unter gleichen Be⸗ 
dingungen gee wird, 

Die Wea ijt allerdings, ob die Akklimatiſie⸗ 
rung unſerer Olympia⸗Mannſchaft in Ameriln 
ſchnell genug erfolgen wird, ob die günſtige warme 
Luft noch für Beſſerung der iſtungen im 
Training ausgenützt werden kann oder nicht, oder 
ob es vielleicht zu Uebertraining und Ueber- 
nervoſität innerhalb unſerer Mannſchaft kommen 
kann. Ein kluger Leiter wird hier das richtige 
Maß für alle noch finden können. 

Die Amerikaner haben ausgezeichnete Sport⸗ 
anlagen. Ihre guten Zeiten bis zu 800 Meter 
werden in erſter Linie durch die guten Bahnen 
Nate anf 4 Die 200 Meter werden in der 

egel auf einer geraden Strecke, die 400 Meter 
mit einer Kurve und die 800 Meter nur mit drei 
Kurven ginn: Die guten, jo erzielten Zeiten 
dürfen uns alſo nicht ſchrecken. Was die abſolute 
Lelſtungsfäbt keit betrifft, 1 haben wir gerade 
auf der 400⸗Meter⸗Strecke oft genug bei Beſuchen 
von Amerikanern in Europa erlebt, daß ſie tat⸗ 
ſächlich über ausgezeichnete Leute verfügen, aber 
auch in Amerika ſind es nur Ausnahmemenſchen, 
die Sonderleiſtungen vollbringen. g 

Mit den übrigen können wir ohne weiteres den 
5 erfolgreich aufnehmen. Die Maſſe dieſer 
„Uebrigen“ hat von richtigem Training und 
Wettkampfvorbereitungen wenig Ahnung. Sie 
leiſten Gutes, weil ſie geſund, gewandt un Dh: 
gebildet find. Wenn ſie aber vor großen Auf: 
Beben itehen, werden fie nervös, machen 1 

eim Training, und das Ergebnis iſt, da ihre 
Leistungen bei weitem nid fo gut find, mee 
ihnen mal irgendwo zufällig pelan en. Ich 
glaube daher, daß es unſeren deutſchen Kämpfern 
in Los Angeles boch auf allen Gebieten möglich 
ſein wird, gute Plätze zu erreichen. 

Dieſe zuverfihtlihen Ausführungen Dr. Peltzers 
ſind ſehr bemerkenswert und werden zweifellos 
dazu beitragen, 
Zuverſicht nicht nur der deutſchen Olympiakämpfer, 
die aus Europa kommen weſentlich zu ſtärken. 


17 Nationen bei der Winterolympiade 
Mit 326 Teilnehmern 

Vom Organiſationsausſchuß der dritten Olym⸗ 
iſchen Winterſpiele wird das Ergebnis des am 
1. 73 abgelaufenen letzten Nennungs⸗ 
ſchluſſes bekanntgegeben. Danach liegen von 
17 Nationen 326 Nennungen vor. Dieſe Zahl 
dürfte zwar nicht ganz erfüllt werden, doch kann 
man mit rund 300 Bewerbern beſtimmt rechnen. 
Die Beteiligung wird alſo doch noch ſtärker aus⸗ 
fallen, als vielſach angenommen worden ift. 

Am beſten beſetzt ſind die Skiwettkämpfe, die 
nicht weniger als 120 Bewerber aus Kanada 
, Norwegen (18), Amerika (16), Schweden 
11), Japan (11), Italien (9), Frankreich (8), 


das Selbſtvertrauen und die ſof 


Landarbeitsfilm der betriebswirtſchaftlichen Ab⸗ 
teilung der D. L. G. Hier wurde pezei t, wie in 
den einzelnen Betriebszweigen enſchenarbeit 
durch die Maſchine erſetzt werden kann, wodurch 
1 an ji geſpart wird. Ein 


Großer Sieg 
der Berliner polizei⸗Boxer 


Londoner und Pariſer Borer werden 10:0 
geſchlagen 

Die Polizeiboxer aus London, Paris und Berlin 
maßen ihre Kräfte zum Wochenende im Berliner 
Sportpalaſt vor 11000 Zuſchauern Die Kämpfe 
wurden von dem Hauptmann Abraham muſter⸗ 
gültig geleitet. Unter den Ehrengäſten ſah man 
den engliſchen Botſchafter Sir Horace Rumbold 
und den franzöſiſchen Francis Ponce. Die Ber- 
liner, unter denen fih beſonders Donner (Leicht⸗ 
re Bernlohr (Mittelgewicht) und Gaikowiti 
(Halbſchwergewicht) auszeichneten, gewannen ganz 
überlegen nach den Ausſcheidungskämpfen, in 
denen ſich eine Berliner Mannſchaft mit den 
Londoner Boxern, eine andere mit den Pariſer 
gemeſſen hatte, 10:0. > 


agy 
Vorteil dieſes Films ift ferner die ſtarke Bes 
tonung wirtſchaftseigenen Futters und der Hin⸗ 
weis, wie durch geeignete Behandlung Verluſte 
vermieden werden können. Heiterer Art waren 
die übrigen Filme: „Schlaraffenland“, „Die Ge⸗ 
ſchichte mit dem Blinddarm“ und „Der Kundfunt 
auf dem Lande“. In ihnen wird unſeren Land⸗ 
wirten der Weg in das „Schlaraffenland“ ge⸗ 
wieſen, vorausgeſetzt natürlich, daß ſie das nötige 
Kleingeld beſitzen, um die 8 Mengen 
Kunſtdung zu ſtreuen. Bis in die frühen Mor⸗ 
genſtunden Hinein wurde eifrig getanzt. Die Ju⸗ 
gend brachte in den Pauſen unter der Leitung 
von Herrn Bach Volkslieder zum Vortrag, die 
mit großem Beifall aufgenommen wurden. 


Wollſtein 


pz. Das Ehepaar Auguſt und Erneſtine Wolke 
in Wiosker⸗Hauland konnte am 13. Januar die 
Goldene Hochzeit feiern. Am darauffolgen- 
den Sonntag fand die Einſegnung des Jubel⸗ 
paares in der Wohnung ſtatt, wobei ihm vom 
Ortspfarrer das Gedenkblatt der Kirchenbehörde 
und das Glückwunſchſchreiben des Herrn General- 
ſuperintendenten überreicht wurde. Mit dant- 
barem Herzen konnten die beiden Eheleute trotz 
manchen erfahrenen Ungemachs auf ihren treu 
gemeinſam zurückgelegten Lebensweg zurückblicken. 


Rawitich 


DRBarumerft Schwierigkeiten? Seit 
dem 1. Januar ließ die Ditbahn den Schulfrühzu 
ausfallen, wodurch über 100 Kindern der Beſu 
der Rawitſcher Schulen ganz beſonders erſchwert 
oder 485 unmöglich gemacht wurde. Ab heute 
hat nun die Oſtbahndirektion eine Fahrplanände⸗ 
rung vorgenommen, wofür Schüler und Eltern 
beſonders dankbar ſein werden. Der Zug Koby⸗ 


| Sport-Rundichau | 


jr. Eine kleine, aber illuſtre Geſellſchaft wird 
2 die Olympiameiſterſchaften im Eishockey 
beſtreiten. Zunächſt ſollten nur Kanada, Amerika 
und Polen mit von der Partie ſein. Auch die 
Beteiligung Polens war faſt bis zur letzten 
Stunde noch unbejtimmt, doch ſcheinen Gegen- 
beſuchs rückſichten die Oberhand gewonnen zu 
haben, zumal fih die polniſche Kolonie als eime 
Art finanzieller „Garant“ ins Mittel legen ſollte. 
Ein Teil der Expedition iſt übrigens auf eigene 
Koſten gefahren. Was Deutſchland betrifft, ſo lag 
den Amerikanern ſo ſehr an ſeiner Teilnahme, 
daß ſie das Spielſyſtem änderten und ſo die 
Deutſchen, die aus ſportlichen Gründen abgeſagt 
atten, zur Fahrt über den Großen Teich bewegen 
munten. Inzwiſchen haben die Polen nach ſtür⸗ 
miſcher Ueberfahrt bereits ihr erſtes Spiel in 
Boſton ehrenvoll 4:3 verloren. Man iſt darob 
im polniſchen Lager von den beſten Hoffnungen 


lin.—Rawitſch, der bis geſtern um 4.55 Uhr früh beſeelt. Den bevorſtehenden Begegnungen mit 
Kobylin . und um 6.22 Uhr in Rawiti iſchland i laci Waegenm erk 
Oſtbahnhof eintraf, wird ab heute erſt um 6.15 3 in Late DINCD, des gegenmärtig 


a ſoll, kommt eine pikante Rolle 
15 Man hat nachträglich auf telegraphiſchem 
ege Materſti angefordert, der auch ſchon unter⸗ 
wegs iſt. Das zweite Spiel der Polen findet am 
heutigen Montag ſtatt. R 


Kobylin verlaſſen (ab ol 6.36, ab Görchen 
7.18) und in Rawitſch Oſtbahnhof 7.33 ankommen. 

DO Deutſche Privatſchule. Die Leitung 
der ara hatte für den geſtrigen Nachmittag die 
Elternſchaft zu einer Konferenz eingeladen. Direk⸗ 
tor Schulz der Leiter der Sinalt, gab in einem 
längeren Vortrage ein allſeitiges Bild über die 
inneren und äußeren Verhältniſſe der Schule. 
Im beſonderen gedachte er in herzlichen Worten 
der Anerkennung der lange im Schuldienſte der 
Privatſchule geſtandenen Lehrerinnen Frl. Ger⸗ 
trud Curtius und Frau Reichelt, die leider mit 
Anfang des neuen Schuljahres aus dem Amte 
legte mußten, und des verdienſtvollen Vor⸗ 


Die wiederholt angeſetzten Poſener Begegnun⸗ 

gen zwiſchen „ Z. S.“ und „Warta“ fallen 

immer wieder ins Waſſer. Geſtern kam es nur 

zu einem „Triumphzuge“ der „A. 3. S.“⸗Leute 

vom Przepadek nach den häuslichen Pennaten. 
* 

Auf der letzten Generalverſammlung der pol⸗ 
niſchen Fußball⸗Liga, die das bisherige Spiel⸗ 
ſyſtem in Kraft ließ, wurde ein Antrag der Kra⸗ 
fauer „Willa“, der eine Herabſetzung der Zahl 
der Ligaklubs auf 10 forderte, mit 6:6 Stimmen 
abgelehnt. Bemerkenswert iſt hie daß bei der 

immung neben „Wiſta“, „Garbarnia“, „Les 
arta“ und „Cracovia“ auch der Dele- 


tenden, O erpf. Student, der als Superinten⸗ 
ent nach Birnbaum ging. 


fee 22. nft.⸗Agts. des Benjamins, dafür 
immte, aljo eine Art Selbſtmord begehen wollte. 


Der Kalender für die diesjährigen Ligaſpiele, 
die am 20. März mit einem Spiel zwiſchen „War⸗ 
ſzawianka“ und „Wiſta“ eingeleitet werden, liegt 
bereits fertig vor. Die Poſener „Warta“ hat in 
der erſten Runde „Cracovia“, , egia“, „Warſza⸗ 
mianta“, „Wiſta“ und „Czarni“ zu ni Die 
härteiten Küſſe dürften „Legia“ und „Wiſla“ fein, 
Die zweite Runde beginnt mit 4 Spielen, die zu 
Hauſe ausgetragen werden. 

* 


Den Großen 


innland (6), Polen (5), Tſchechoſlowakei (4), 
eſterreich 00 1 per e (3) oau weijen. 
Sehr ſtark umſtritten find auch die Wettbewerbe 
im Eiskunſtlaufen. r wurden von 13 Natio⸗ 
nen 47 T J 
ren⸗Sportpreis Polens für das 


4), Frankreich (3), Oeſterreich (2), Japan (2), 1931 erhielt Januſz Kuſocinſti zuge⸗ 
Schweden (2), Belgien (1), Finnland (1), Den der 1 den Wettbewerb des War⸗ 
Tſchechoſlowakei (1) utſchland (1) und Nor⸗ſchauer „Przeglad Sportowy“ gewann, welcher 

(1) Rennen im Zweier: und feine Leſer nach den zehn beſten Sportsleuten 


wegen 5 * 

Viererbob liegen 67 namentliche Meldungen vor, 
die fih auf Amerika (19), Schweiz (16), D eu tjd- 
land (12), Rumänien (6), Belgien (5), Ita⸗ 


eben Kuſocinſki waren als Kan⸗ 


efragt hatte. 
Seen Weltmeiſterſchützen und ein weib⸗ 


didaten drei 


; h } ta- ifi Warſchauer Vierer aufgeſtellt worden, der 
lien 35 eſterreich (2) und Frankreich (2) ver- nod oai zwei ‚Siege 2 or tonnte Den 
teilen, die vier Eisiönelfaufen follen Wer⸗ Ausſchlag für Kuſocinſki gaben feine häufigen 


ber aus Kanada (15 


Amerika (13), Norwegen 
(6), Japan (4) 
an de 


Siege auf ausländiſchen Bahnen, beſonders ſein 
Wiener Lauf, wo er bekanntlich über 5000 Meter 


dem Weltrekord nahekam. 


Die leichtathletiſche Sektion des Poſener „So⸗ 
köl“ Par eTA ohne die Leichtathleten von 
„Warta“ Wettkämpfe in der vor kurzem erbauten 
Winterhalle. Bei dieſen Kämpfen konnte Tilgner 
im Weitſprung ohne Anlauf den polniſchen Re⸗ 
kord mit 2.99 Meter ausgleichen. 

* 


Finnland (1) und (Schweden (1) 
n Start Brt n, ee für das von Ameri 
Deutſchland, Kanada und Polen beſtrit⸗ 
tene Eishockeyturnier find einſchließlich aller Er- 
ſatzleute 52 Spieler eingeſchrieben worden. 


Im Segelflugzeug über die Alpen 


Der „B. 3.“ drahtet Deutſchlands junger 
und erfolgreicher Segelflieger Günther 
Groenhoff aus Davos: 


Vorgeſtern konnte ich nun endlich mit meinen 4 
Berfudsltägen Aber Davos beginnen. Mit Hilfe |LodrLemberg gewann Lodz 106. In Warjhor 
meines Motorflugführers Fres machte ich vier N „J. K. P.“ (Lodz) den dortigen „Jordan 
Starts vom Davoſer See. Bei dem letzten Flug (früher Makkabi) 10 6. 


ſchweifte ich etwas weiter ab und landete au 

em Parſenn⸗Gebiet, in 2300 Meter Höhe. Vor 

der Landung konnte ich eine Zeitlang am Gees 

horn einen reinen Segelflug im Aufs 

wind ausführen. 

Bei der Landung wurde das Flugzeug leider 
Tes dee pat 


iſt der merkwürdige Ja | 
fünf Meiſtertitel zu beſetzen find. Der Spanier 

Girones muß bis zum 1. Februar ſeinen Titel 
verteidigen. Piſtulla droht der Titelverluſt durch 

Martinez. Der Rumäne Popescu hat wegen Ge 

wichtsſchwierigkeiten ſeinen Titel im Fliegen 
e 


etwas beſchädigt. Die eine Seite 
o daß gew ohne Kampf 5 beſitzt aber vor 


teuers wurde im tiefen Schnee abgeriſſen, 


as Flugzeug zunächſr mal repariert werden antämgewicht, ebenſo 


. : läufig feinen Gegner im 
mußte. bedeckte es bei dem Landungsort mit } f 5 
Se nee; damit es nicht vom Sturm davongetragen mie, ber Belgier ot ar ee ee | 
art foll am 30. Januar mit dem Belgier Sybille 


Geſtern ging ich dann mit einigen Hilfskräften 
ofort an die Reparatur, und als ſich um die 
Mittagszeit 25 Stiläufer einfanden, die mir beim 
Start Hilfe leiſten ſollten, waren wir auch bereits 
jo weit, um einen neuen Flug zu wagen. Mit 
nterſtützung der freiwilligen Helfer gelang der 
Start glänzend, trotzdem der weiche 1 das 
Flugzeug lange nicht loslaſſen wollte. Es folgte 
ein wunderbares Segeln über dem Parſenngebiet, 
über der Schatzalp und Davos. Aber der Auf⸗ 
wind, deſſen Vorhandenſein ich nun endgültig 
feſtſtellen konnte, war doch nicht kräftig genug, 
um Höchſtleiſtungen im Segelflug auszuführen, 
o daß ich bald wieder vor den Häuſern von 
avos landen mußte. 

Meine Flüge finden, das darf ich wohl ſagen, 
wie ſchon in Zürich bei den erſten Abnahmeflügen, 
die ich dort vor den amtlichen Schweizer Sach⸗ 
verſtändigen machen mußte, auch hier die größte 
Beachtung. 


monte angeſagt worden. 


Sehrzejomfta und Tloczynſti begeben ſich 
der Riviera, wo fie an einer ganzen Reihe 
Turnieren teilnehmen werden. Ihr 

Aufenthalt ſoll bis in den März reichen. 


von 


kam, endete unentſchieden 1 1. Am Sonnabend 
war, 4:0 


* 
An dem Eishockeyturnier in Zakopane fole" 


ſien, Krakau und Warſchau gegenüber. 


7 


Den in Lemberg ausgetragenen Stäbtehogtampi > 


Bei den Europameiſterſchaften im Berufsboxen $ 
eingetreten, daß gar 


kämpfen. Ein weiterer Titelkampf ift zwilchen 
dem Franzoſen Thil und dem Italiener Fier 


nach 


dortigen 


Ein Eishodeywettſpiel, das zwiſchen Krakau 
und Lemberg auf ſchlechtem Eiſe zum Austral 


ſiegte Lemberg über Schleſien, das indisponteln 


u. a. Mannſchaften aus Prag, Berlin und Te 
pau teilnehmen. Die Polen treten ihren austi 
diſchen Gegnern als Repräſentationen von Schl“ 


— A he ME 
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Polens Aussenhandel 1951 Der neue deutsche le dete e MIR 


Butterzoll und P olen digt. Wie die Landwirtschaft diesen neuen 2 
nach Warengrup p en Am Sonnabend sind die neuen autonomen Zollsätze all ea gg a Hasy A ain y Nicht 


„ Rüc . ti h ; Erlös | für Butter in Deutschland in Kraft getreten. Der Zoll] berechtigt erscheint allerdings die Entrüstung der 
ger 246 Neang 1 7 n ian > In der Ausiahr Poleng stanu mli reset 334.9 | beträgt grundsätzlich 100 Km. pro 100 kg gegenüber polnischen Presse gegenüber dem Vorgehen Deutsch- 
ill. zt im Jahre 1930 auf 1462.2 Mill. zt| von (sämtliche Ziitern iu Mill. zł) 339.1 gege i 1 3 
/ . Valuta eh naoh Som | ton Schllkune der Wirachatunteresen Polena scan 
ausweisen bei den wichtigeren Warengruppen | an erster Stelle, der seinen Anteil an der Gesamt- r Ländern mit entwerteter va n en Schädigung der 
f ; 8 Prei echneter ISprozentiger Zuschlag, | will. Einmal muss berücksichtigt werden, dass die 
w t zum Ausdruck (sämtliche Ziffern in Mil- 9 — von Men. HL, ee selsema ae a s. gir puttar, a de Prolsen ee aa dc 28201 Butierzells von. den rege 
Die ki auf 126 "on Parnita vos 20.3 auf 15.0 und von e Rm, beträgt. Diesen Zoli von insgesamt 136 Rm. | schaftlichen Interessen Deutschlands diktiert ist, das 
rue von Pre» ss: und Genussmit- C 21 der Getreide- pro 100 kg zahlen 1 1 e 3 3 1 9 
derne on 357.2 aui 233,8, darunter die von x vieou PA a euseeland, Norwegen un chweden. Erheblic onkurrenz des Auslandes nach keit schiltz 
gruppe gingen zurück die Ausfuhr von Weizen von Kane 8 15 En Zoll für Butter, die aus mit | will, andererseits wird man sich auch über die be- 


2s ven 82.2 aui 28.4, die von Tabak von 60.6 * 

rm “hr DL e P on 2 — 

5 una die von Kolonialwaren von 54.6 auf 43.6. 221 cn gg yot an, e stieg | Deutschland nicht in geregelten Handelsbeziehungen | sonderen Härten gegenüber der Einfuhr aus Polen 
N pe Leder und Häute ging die Ein- die Ausfuhr "von Roggen- und "Weizenmehl stehenden Ländern eingeführt wird. Hierzu rechnen | nicht beklagen können, nachdem Deutschlands Ausfuhr 


turlek bei bear ü If nac Einfuhrverbote den 
Rohh beitetem Leder von 63.1 auf 29.2, tiet | Kanada, Australien und — Polen. für die der Zoll] nach Polen durch die rigorosen Einfuhrverbote 
5 Auten von 46.6 aui 30.6, bei Peizen von 29.6 2 AE ATION BU vaa LIA n t 2 ü $ 4 t ann 170 zł pro 100 kg beträgt. Da der am deutschen In- Todesstoss erhalten hat. 
Mut 12 3 Kunstdüuger ging von von 10.1 auf 6.9. Die Futtermittelausiuhr Sieg nur 208.10 Ken. po 160 g betrigt. 8. gegenwärtig . 
els ck, Zurück gingen die Einfuhr von i 12 neck 8 1 nur 2 m. pro g beträgt, ste r 
k — ten von 13.4 aul 9.2, die von PIIanE en. fie 9 r Ay a a AE e er Zoll für Polen eine Belastung im Verhältnis von über Baconexport nach Nordamerika? 
Tie technischen Zwecken von 39.8 auf 25.5, die x 82 80 Prozent dar, macht also dle weitere Fortsetzung $ PEE RRE R S 
lg "fetten zu technischen Zwecken von 26.2 der Ausfuhr nach Deutschland vollständig unmöglich.| In den letzten Tagen haben die Baconverbän k 
de von Gerbstoifen von 18.7 auf 18.2. Besonders schwer betrofien werden von diesem Aus- 2 m en an, 
von Textilrohstofien und Tex- f all die Westgebiete Polens, e bisher noc en | Uí 4 
"en verminderte sich von 526.7 aul 384.2, — zen 2 a 103 y e grösseren Tell ihres Butterüberschusses nach Deutsch- Nach Ansicht dieser Bee, liegen a ned aon: 
r wieder wie im Vorjahre 26 Prozent der 108 * 23.2, aber der Rückgang des Wertes der land lieferten, Von der Ausfuhr aus den Wojewod- | ungünstig, denn der Bacon mea un as $ ron 
hr aus; im einzelnen gingen in dieser 8 1 2 Saum vos 138.7 auf 52.2 machte schaften Posen und Pommerellen gingen etwa 74 Pro- Jahr zu Jahr grösser und — 1 4 rn r o 
Zurück die Einiuhr von Jute und Abfällen die Po 2 * als wett. Die RId Vieh- zent nach Deutschland, 18 Prozent nach England und | Fleischindustrie sei, den gu be ele z5 ea 
auf 11.6, Baumwolle und Abfällen von 198.5 | autant fiel von 22.2 auf 11.8, die von Gänsen von nur 8 Prozent nach den übrigen Absatzmärkten. Da vornehmlich auf die Yerarbe Inne von Konserven ehn- . 
3 Wolle und Abfällen von 84.4 aut 88.5. 11.5 au .. die von K d Au YOn, von 27.4 aul] Westpolen somit seines besten Absatzmarktes ver- |zostelit. Der zunehmende Baconbedarl hingegen warde 
Igarnen von 36.3 aui 27.0. Wollgarnen von * die o Federn und Daunen dagegen stieg |lüstig geht, kann eine sehr fühlbare Verschlechterung fast ausschliesslich durch die Ein uhr sag gaa Aaa 
.6, Baumwollgeweben von 29.4 auf 22.1, ee! Yan 110 De Bene r eusiuhr konnte sich der Inlandskonjunktur, die bereits jetzt sehr ilau ist, | lande, namentlich aus Dänemark und Holland, gedeckt. 


von 8 perd 100 u 40g — — bei einem Rückgang von 89.2 aul 56.3 einigermassen | zu » —:ñ % 
u von 15.6 auf 18.4. Es sind dies dle behaupten; die Eier zun dagegen ging vop TR ; n. W hau, 23. Januar 
inzigen Fälle von Einiuhrsteigerungen, die | ^ut 27:8 re) — . . 2 PARSIN Märkte er a les Paar Versiche- 
verilossenen Jahre zu verzeichnen hatte. War enn erfuhr einen Rückgang ; j „ 
Posen, Getreide. 25. Januar. Amtliche der Fleischbörse: Fettschweine von 150 kg aufwärts 

Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 

Poznań, 


Ait s, Einfuh darunter. die von Balken, Brettern 8 

5 ze r von Eisenerzen behauptete sich | 168.3 aui 118,4, Papierholz von 39.6 au . 3. VFC 

— 110 kg 75—80. Autgetrieben wurden 989 Stück, 
Transaktionspreise: 

Roggen 630 W.... 25,50 


De 
a 


a 
EN 


iuir von Zuckerrübensamen von 10,3 aul 8.7, 
von Futterpilanzensamen und Gräsern von 
29.7 auf 23.0, von Oelsaaten von 9.1 auf 8.4. In 


72 
Er 


H 


2. 


. 


Wi 


8, 


* 


— 18.7 > Jahre 1930, 88 die Be yon Ru ait 7.7. ＋ N BC HNS 

n von 34.8 auf 11.1 zurüc infuhr 3.2, wellen von 27.1 auf 25.6, z 

Ya Metallen und Metallwaren senkte sich 13.0 aui 9.1, Furnlerwaren von 21.4 aut 16.5. Die übriggeblieben sind 10 Stück. Tendenz: fester. 

on % auf 110.1, darunter die von Eisenschmelz Ausfuhr von Gummischuhen sank von 13,8 auf Eier und Molkereierzeugnisse. War- 
Yaren Ve auf 35.2 und die von Kupfer und Kupier-|7.3. In der Gruppe der Metalle und Metall- schau, 23, Januar. Grosshandelspreise nach der Mol- 


en n 28.8 auf 12.9. Die Einiuhr von Maschi- [produkte behauptete sich die Ausfuhr von Eisen- Welder 10 tonnen 24.00 kereikommission für 1 kg: Prima-Butter 3.30, Tafel- 
and Apparaten verminderte sich von 171.2 und Stahlblechen mit 36.6 gegen 36.9 Im Vorlahre, 15 to i > 25 $ 24.50 butter 2.70, gesalzene Molkereſbutter 3, ungesalzene 
10 n 2.40. Im Kleinhandel rechnet man zu diesen Preisen 


darunter die von Motoren von 14.5 auf 9.2, dagegen fiel die von Eisen- und Stahlschienen von 
KN a, den 20.3 auf 13.9, Textilindustriemaschinen | 83.8 auf 72.1, die von Röhren von 41.1 auf 30.2, die 
wj auf 12.8, Landwirtschaftsmaschinen von 13.8 |von Blei von 12.5 auf 12.0. die von Zink von 105.4 
Kesseln. Apparaten und Tellen von Heiz- auf 61.0 und die von Zinkblechen von 12.5 auf 7.0. 


o nn sie 24.25 
Roggenkleie 45 to 15.50 


Kicutpreise: 


höchstens 15 Prozent hinzu. Tendenz: fallend, 
Butter. Berlin, 23. Januar. (Amtliche Preis. 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 


fe 
5 


NP SP pa rat 5 Art — a. ging em 714 236 E e "in Te x t 11 141 1 k 2 Gerste 64—66 Kg 20.00-21.00 — 3 1 . -y — 3 
N Zurück, die von Kraftwagen von 42.9 lieh stieg die Ausiuhr von Seldengeweben leicht von zn 38 Kg r 0 Denkt r „ 93, 

Yon die von Papier- und Papierwaren|24.6 auf 25.5, die von. Koniektionswaren von 9.8 auf Taugeorsto s... .ocssessoesoss. 2400—25. ? 3 

4 1 Wollgeweben Hafer 20.50-21.00 | Zucker. Magdeburg, 23. Januar. Notierun 

auf 38.6 (darunter die von Makulatur und | 23.0; dagegen sanken die Ausfuhr von Wollgew RER e 1 „Zecken Masdeburg Zu Juar e 

x Ga Zur Papierherstellung von 20,8 auf 15.3), diej von 30.4 aul 26.6, vom Baumwollgeweben von 20.1) Roggenmehl (65%. „unse... 3550—3650 schijiselte Hamburg einschliesslich Sack. Jauuar 6.05 
4 Manz ndegen und Pueu matik s von aui 12.8, von Wollgarnen von 59.9 auf 48.9, von] Weizenmeh) (655%) . . 39.25 —37.25 Brief. 5 80 Geld. Februar 6.05 bzw. 5.85, März 6.10 

Von 195 %8 und die von Farben und Lacken |Baumwollgarnen von 9.3 auf 4.5 und die von Leinen | Weizenklei AG E 14.00—15.00 ei, 5. „ . N 
se — 10) mens . bzw. 6.00, Mai 6.30 bzw. 6.20, August 6.60 bz . 
Weizenkleie (grobk)ꝛ . 15.00 16.00 | Oktober 6.85 bzw. 6,60, Dezember 7.05 bzw. 6. 90 


Raps n.........„o.n..ne.n...n” 33.00-34.00 
Sommerwicke ...» s 22.00 —24.00 
Peluschken „„ „„ „„ „„ „„ „„ 21.00— 23.00 
Viktoriaerbsen 959659 „„465„4665655O1— 23.00-27.00 
Folgererbsen 29.00 —52.00 
Blaulupnnen . . e 18.00-14.00 
Gelblupinen e 13600 —17.00 
Senf „ „% % 0 teen‘ 33.00-40.00 


Gesamttendenz: schwach. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Raps 17 % to. Getreide- 
absatz erschwert. 


Danzig, 23. Januar. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 128 Pid., weiss 14.50, Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 14.20, Weizen, 125 Pid., roi. bunt 
13.90, Roggen 15.50, Gerste. feine 14.25—15, Gerste, 
mittel 13.5014, Futtergerste 13, Hafer, ohne Handel, 
Viktoriaerbsen 15—17, Grüne Erbsen 18—22, Roggen- 
klele 9, Weizenkleie 9, Zufuhr nach Danzig 
in Wagg.: Welzen 3, Roggen 35, Gerste 16. Hülsen- 
früchte 3, Saaten 5, 


Produktenbericht. Berlin, 23. Januar. 
Ruhla und schwächer. Die schwächere Stimmung, die 
sich gestern im Verlaufe bemerkbar gemacht hatte, 
gab auch der Wochenschlussbörse das Gepräge. Die 
Meldungen, denen zuiolge die Gefahr einer Brotpreis- 
erhöhung unbedingt vermieden werden soll, hatten 
bereits gestern nachmittag die Käufer etwas vorsich- 


Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 
Posen, 25. Januar. Es notlerten: 5% Konvert,- 
Anleihe 39 G (39), 4% Konvert.-Pfandbr. d. Pos. Land- 
schait 29 B (29), 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch, 
13.25 B (13,50). Tendenz: unverändert. 
G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, + = ohne Um: 


Danziger Börse 


Danzig, 23. Januar. Scheck London 17.66, Dol- 
larnoten 5.12, Reichsmarknoten 121%, Ziotynoten 
87.55. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische 
Pfund wenig verändert; Scheck London notierte amt- 
lich. 17.64 bis 17.68. Relchsmarknoten lagen inter- 
national etwas schwächer und waren, ebenso wie 
Auszahlung Berlin, im Freiverkehr mit 120%—122% 
zu hören, Dollaruoten wurden mit 5.12 amtlich fest- 
gesetzt, während Kabel New York heute 5.1345 no- 
tierten. Der Zloty war wenig verändert mit 57.49 
bis 61 für Noten und 57.47—59 für Auszahlung Ware 
schau. N 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. Januar. Im Privathandel wird ' 
gezahlt: Dollar 8.8950—8.8925, Goldrubel 503—502, 


2 14.9. von 10.4 auf 4,5. 


Üolddeckung 55,64 Prozent Kleine Meldungen 
8 neue Ausweis der Bank Polski Konkurse in Polen 1931 


arg Auswels der Bank Polski für die zweite | Nach vorläufigen Berechnungen wird die Zahl der 
wele kade zeigt wie die vorangegangenen Aus- | Konkurserklärungen in Polen für das ganze Jahr 1931 
N} un e geringfügige Vermehrung des Goldbestan- sich auf mehr als 700 belaufen, somit nicht weit 


Wee 000 zł, während der Bestand an Devisen hinter der Zahl der Konkurse im Vorlahre zurück- 
3 ist. Die Verminderung der deckungs- 


bleiben, die mit 748 eine Rekordzitfer darstellte. Nach 
Devisen beträgt 10.3 Mill, zi. die der nicht den für die ersten elf Monate 1931 vorliegenden end- 
gen Devisen 6.1 Jill. zl. Das Wechsel- 


4 der gültigen Angaben waren insgesamt 668 Konkurse er- 
Bestan zeigt einen Rückgang um 28.7 Mill. 21. klärt. davon entiallen 36 auf Konkurse der Aktien- 
Honea u d an Lombardiorderungen ging um 1.1 Mil- 


gesellschaiten. Der geriuge Rückgang der Anzahl der 

zi zurück. Die übrigen Aktiva sind um 3.6 Mil- | Konkurse im Vergleich zum Vorjahre erklärt sich aus 

gestiegen. der Zunahme der gerichtlichen bzw. aussergericht- 
lichen Vergleiche, 


Zollerhöhung für Heilwasser und -salze 


Das Finanzministerium berät gegenwärtig mit den 
Gesundheitsfürsorgebehörden über die Einführung einer 
beträchtlichen Zollerhöhung für ausländische Mineral- 
wasser und Mineralsalze, die zu Hellzwecken nach 
Polen eingeführt werden, Die Einfuhr solcher Wasser 
und Salze in den letzten fünf Jahren bewertete sich 
insgesamt auf 2.5 Mill. zl. Die neue Zollerhöhung 
soll, wie verlautet, die bisherigen Einiuhrzölle auf 
diese Artikel zu Prohlbitivzöllen gestalten, 


— Passiven haben die sofort fälligen Ver- 
eine Steigerung um 14.2 Mill, zi er- 
kt, Der Notenumlauf Ist welter zusammen- 
e lne E? sein Rückgang beträgt 57.7 Mill. t. 
{ Golddeckung des Notenumlauts und der s0- 


D peen Verpflichtungen beträgt 44.26 Prozent 


kung zent über Minimum). die kombinierte 
übe old und Devisen) 50,01 Prozent (10.01 Pro- 
Net Minimum). Die reine Golddeckung des 
de, allein hat sich Infolge der Verkleine- 


ie letzteren aui 55,64 Prozent gehoben, 


Firmennachrichten Geplante Reform des Stückguttarifs ger gemacht, so dass das Inlandsangebot in beiden | deutsche Mark (Geld) 210.80—210.90. ‚Devise 211.85. 
` Wie die „Gazeta Handlowa““ Mittellt, wird im Ver-|Brotgetreidearten etwas stärker in Erscheinung trat] Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.35, Bel- 
kehrsministerlum ein neuer Stückguttarli vorbereltet.|und die Preise um etwa 2 Mark nachgaben. Auch grad 15.77, Berlin 211.40, Bukarest 5.34. Danzig 173.75, 

Konkurse Die Reform soll eine beträchtliche Ermässigung der] heute vormittag hielt die schwächere Tendenz an, Helsingiors 13.15, Kopenhagen 169.00, Oslo 167.50, 


Sätze und eine Vereiniachung des Tarlis unter Auf- 
hebung seiner bisherigen Unterteilung in fünf Klassen 
bringen. Eine erhebliche Verbilligung des Transports 
soll namentlich bei der Beförderung sserer Men- 


allerdings zeigte sich aui ermässigtem Preisniveau 
keineswegs dringliches Offertenmaterial. An der Börse 
wurde Weizen am Promptmarkte etwa 2 Mark, Rog- 
gen 1 Mark niedriger bewertet; bei Roggen lag ver- 


Sofia 6.46, Stockholm 172.00. Montreal 7.58. 


Etiekten 
Es notierten: 4 se Prämien-Dollar-Auleihe (S. II) 


* 
* Wine finden in den Burggerichten statt.) 
9. Unungstermin. K. = Konkursverwalter. 
% eldetermin. G. = Gläublgerversammlung. 


Ren oh gen auf längere Strecken eintreten. Ein besonderer |elnzelt mehr Angebot aus der zweiten Hand vor. 43.50- . 5%ige Staatliche Konyert.-Anleihe 40 
0 Zur 8 — K nEo 2 Ausnahmetarii sel gleichzeitig für Lebensmittel In Lief 2 (40), 6 A Be lee 84 (55). 7 ige Stabilisie- 
Ne 33. Em erungen 27. 1, 1932, 10 Uhr, | Aussicht genommen, ferner für die Güter von kultu» ake r w ee Ze rungs-Anleihe 33.75 (83.78). 
N "jog onkursverlahren Fa, Ship Supplies. age V19: re Kunstdrucke, Theater- | yar ebenso wie am Promptmarkt ® iemlich schlep-| Bank Polski 100.28 (101), Powszech. Kredyt 100 
Lia O, 197 „N Rechtsanwalt Jankowski. A, 4. 2 |g ndere Speditionsabgabe In Höhe von 85-1 zt ir|Pend- weizen- und Rogzenmehle sind trotz der, bes- | (100). Amtliche Devisenkurse 
E Konkursveri Fa. A : jede Sendung ohne Rücksicht auf deren Gewicht und | eren smöglichkeiten der Mühlen im Preise. _ 
Fat r ahren Fa. auto- Transport. die Länge der Transportstrecke vorsehen. Das Iny unverändert gehalten, da der bisherige Mahllohn viel- 22.1.1 22.1 
Lê ter Teri K, Feliks Fiedler. A. 13. 2. 1932. Krasttreten des Tarlis wird zum 1. April d, J. ers Lach als unzureichend bezeichnet wurde, Am Hajer- Geld | Brist 
zes, 1 Fre 1982, 10 Uhr, Zimmer 13, | Wartet, make K — — akaa über ne Er- Amsterdam mm. | 858.551 860.35 358.60] 360.40 
RUR Könkursverlahren des verst. Dr, Ah Die Kosten der Getreideaustuhr- | wirkt, die Stimmung war schwächer Gerste fegt Berlin) — = = = — u ee 
Mund a a oa 2 Erster "Term 10.7. 1932, prämilerung Be ee 3 e eh Brüssel -- 1 rn 
r, 2. » . 2. eize rtscheine zu etwas eren. Roggen- | London — ~- — — — — G «Li 
Maler 18. 3. 1932, 11 Uhr. Die polnische Staatskasse hat im Jahre 1931 für exportscheine zu gestrigen Preisen angeboten. EN 1 Eh — — 
Kae z., Konkursverlahren Fa. Bronistaw |dle Prämierung der polnischen Getreideausfuhr einen N 5 5.2 
Inish Wski, Rynek 21-22. E. 13. 1. 1932. R. Betrag von 19 Miil, 21 ausgezahlt, Seit Einführung] Berlim, 23, Januar, Getreide und Oelsaaten per Paris — — = = = = 25.9 85.21 
BR, * Blachowski. A. 10. 2. 1932. d. 13. 2. der Getreldeexportprämlen, d. l. seit November 1928, 1000 ka, Sonst per 100 kg ab Station, Preise in Prag = — m m — — 26.36] 26.48 
Sen 0 Uhr, 5 hat die polnische Staatskasse insgesamt 61,2 Mill. 27] Goldmark. Weizen, märk. 230—232, Roggen, märk. now — 


an Prämien ausgezahlt. ws — 
Massnahmen gegen die Einfuhr 


englischer Kohle 


any. Konku 

y, rsveriabren Materjal Budow- 
u A. ul. Sew. Welle aden 23. E71. 
er Terp @deusz Stachowski. A. 28. 2. 1932, 
de Uhr, zin 8. 2. 1932, 12 Uhr. G. 2. 3. 1932, 


Dansig em mem 


Stockholm == == mm mn m 


Biel — er 29. ; d — un ee * 4 a er Mn e otarbean, eng a Tendens: schwächer. 
ursveri Fa, F ringen englischer Kohle in die Wolewodschaften ' en .Ackerbohnen 3 
N A Jan Eberton ski u Weoniocke 48. |Pommerellen und Posen plant die Regierung Gegen- | Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen Berliner Börse 
i Arim 1932. 10 Uhr, Zimmer 29, massnahmen, die. der „Alencja Wschodnia“ zufolge, | 14—18.50. neue Seradella 23—29. Leinkuchen 11.70 tliche Devi k 
“12, 2". „Konkursvertahren Zolia Góralczyk, |in einer Erhöhung des Eisenbahntarlis für Kohlen | bis 11.80, Trockenschnltzel 6.50—6.60, Soyaschrot, ab g 1 


transporte aus den Häten des polnischen Zollgeblets 


Hamburg 10.60.—10.80. ab Stettin 11.90. Kartotiel- 
Ins Landinnere bestehen sollen, 4 


Qp Nennt Gerichtsanfsichten Getrelde.Termiugeschäft. Berlin, d. 


Bukarest mm 


a ne finden in den B i tatt.) Von den Aktiengesellschaften 23. Januar. Mit Normalgewicht 755 g.vom Kahn oder | Loudon ~ =» == == me me ve 14.54 
e here PAT vom Speicher Berlin, Getreide für 1000 kg, Mehl für | New York = = = m= mm — 5 
rene Sack irei Berlin. Weizen: | jawi = Z22222 69.77 
wre 2 1932, 10 Uhr, Zimmer . . Die Bilanz der Gesellschalt per 30. 9. 1931 schliesst 10 Geld, Nen TI:5 Hektollter-Gewicht. März. 245.50 | Budapest — — = — m — 925 
ME Auglaw. Fa, Anton Bilidskl Prttang ul, einer Summe von 29977 451.31 zu. Für das ab-|UNd, „Sun un Ooo kE ROBBE N: 205. ef 213 | Da TI — — — — 8335 
Lu, Uhr, tages auf Zahlungsauischub 30. 1. 1932, gelaufene Geschüftslahr wird ein Verlust von 445 699.71 69 214; H er-Gewicht. März 208.25—209, Mai 8 ar eee ei ar m 210 
ad nit . I. Złoty ausgewiesen. In der Generalversammlung der bis 168.50 Geld r: März 160—160.50 Geld, Mai 16 a — im 347 
Po Št bis 2 Zahlungsauischub Fa, Samuel Szul- Gesellschaft wurde der Antrag des Vorstandes, den bis Kaunas (Kowno) — == == = 42.06 
bon, Veum 10. 4. 1932 verlängert. Reserveionds mit 81 308.70 zł zur tellwelsen Deckung] Hamburger Ciinotierungen für Aus] Kopenhagen 80.03 
re S erhütungsveriahren Fa. Wiadystaw Szu.|des Verlustes heranzuziehen und den Rest auf diellandszetreide. Amtliche Notierungen des Ham- Lissabon = 2 13.20 
P Grlahren Rynek 85. Eröffnung des Vergleichs- nächsten Jahre vorzutragen. angenommen., Alsdann] burger Marktes (hti, je 100 kg). Weizen: Manitoba 10 Oslo — — — se =m me me m 78.88 
men N fanden die Wahlen zum Aufsichtsrat statt, Zum Vor- schw. 6.60, Januar-Abladung 6.55, do. II 6.12%. Jan. pti - nme a 
do ke rhütungsveriahren Fa. Czestaw Szy .|sitzenden wurde wiederum Grai Tarnowski gewählt. | 6. 10, Amber durum II Can, Februar 8.20. Rosa Féj sasa — — — — u 
ASen, r Fez 6. 30. 1 1932. 10 Uhr, Zim. 29. Die polnische Siemens A.-G. hat ein Aktienkapital | (80 kg) Januar-Februar 4.90, Barusso (80 kg) Januar- | Sofia r 3.063 
rtr styezna „Gran i“, Wielkopolska Fabryka von 2 Mill, 21. welches in 20 000 Aktien im Nominal- | Februar 4.90, Bahla (80 kg) Januar-Februar 5.05. — | Spanien — — we me == = 35.64 
Werden. al. Wyrobów "Kamieniarsklch, Czestaw | werte von je 100 zł eingeteilt ist. Gerste: Donau (61—62 kg) schw. 5.25. Ja Man 2 Stockholm engeren 81.48 
S Valter , bis 12 4 a n ee neee einer Handwerkerbank e ee kg) Er r „Pass 
mar Glowack and Wi 25 A Zr in Warschau 13 4.87%. Sild-Russen (73 kg) 5.25. — | U -- | % 8 


als: La Plata loko schw, 4.48, Januar 3.52%, Febr. 


Andıon. Fa. „ A ; 
term owa. 4 Rolnik“, Spółdzielnia Rolniczo-| Aus Warschau wird gemeldet, dass dort die Grün- 3,60, März 3.65, Donau (Galfox) schw. 3.38, Januar Ostdevisen. Berlin, 23. Jauuar. Auszahlung 


a, 
Sch in 11. 2 ntrag aui Zahlungsauischub, Prüfungs- dung einer Handwerkerbauk bevorsteht, Den Grün- 


Wetz “1932, 10 Uhr, Zimmer 4 dern der Bank soll eine weitgehende Unterstützung 3-45. — Hafer: Unclipped Plata (46—47 kg) Januar. | Posen 47.15 47.35 (100 Rm. = 211.19—212,09), Aus- 
S Erleei Verfahren Fa. Roman Urtnowski|von der Landeswirtschaltsbank zugesagt worden sein, | Februar 3.97%, in Yen Plata (51—52 kg) Januar- | zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
An burg Obgleich man noch gar nicht weiss, ob die Bank | Februar 4.17%. — Weizenkleie: Bran Schw. 8.50, 47. 1547,35: grosse polnische Noten 4717,40, 
18877 auf — n Wetzel in Jablonowo.|reussieren wird, hat man beralts die Gründung von _ * Ay 3 r 16%) : ‚35; 
10 Sauischub. $ tigst l 30. ruar 7. zinus — — — E EN = gr r 
Uhr, schub. Prüfungstermin 13. 2.|18 Fillalen in den wichtigsten Provinzstädten in Ausr 14% Bonbar Jouuar-Fabrunr 12/5. Sie B Ohne Gewähr 


si “ sicht genommen. 


s$ 


Am Sonnabend, dem 23. ds. Mts., abends 10½ Uhr entſchlief 


liebe Mutter, Großmutter u. Urgroßmutter, die verwittw. 


geb. Wolste 
im Alter von 88 Jahren. 


Boruchowo, den 24. Januar 1932. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Golthold Pieiffer. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 27. d. Mts., nachm. 
2.30 Uhr vom 5 aus ſtatt. 


Was ist ein 


ner 


Wenn nach zweiwöchentlichem Aufenthalt in Posen 
alle Hausfrauen den Wunsch änßern unsere Vorträge 
über das Thema 


„Der Waschtag einst und jetzt“ 


um noch eine Woche zu verlängern und wir somit zum 


Waschvortrag 


einladen. Verbunden mit jedem Vortrag ist unser 
sensationelles 


Probewaschen. 
Die besten 5 Fre. = eo zeigen Ihnen 
»Tempo“-Wascher, die 
Vote we zum Reklamepreis v. 21 50.— 
die Volkswringe zum Reklamepreis von . zt 13.— 
Hunderte von Apparaten, die wir in fünf Tagen 
ee 2 sind hi i 1 
i ass diese Volkswaschmaschine wirk- 
Der Beweis, lich alles hält, was sie verspricht. 
Kommen Sie — wir werden Sie überzeugen! 
Bringen Siebitte schmutzige Wäsche, auch Stärke- 
wäsche mit, Sie erhalten diese in fünf Minuten 
sauber zurück! 
Unser Apparat, ein Erzeugnıs unserer Heimat, wäscht 
100 Kragen oder 50 Handtücher oder 


20 Hemden in 5 Minuten blitzsauber! | 


Beachten Sie bitte: 
1. Der „Tempo‘-Wascher ist noch nie 
in Poznafi gezeigt worden. Er ist die 
mit 8 Auslandspatenten ausgezeichnete 


beste und billigste Waschmaschine der 
Welt, 
2. Der „Tempo“. Wascher ist als einziger 


i! 


Eintritt fre 


Waschapparat im Besitz der Cecha 
(Nr. 13) des „Instytut Gospodarstwa Do- 
mowego“ in Warszawa. 


Die e finden in geschlossenen Vor- 
stellungen statt, 


Dienstag, 26. br, his Sonnahend, 30. Jannar, einschl. täglich 


vorm. 11 Uhr, nachm. 4 und 6 Uhr, abends 8 Uhr 
(Wir bitten um pünktliches Erscheinen!) 


1. Pod Sirzeeha, Plae Wolnosei 7 z. Se 
Eingang durch das Lokal. 


8. Zoologiseher Garten, ul. Zwierzynieeka. 
„Walbo“ sp, z o. por., Katowice, oddział cksploat. pat. 


Aber ſchriftswort (fett) 30 Sroſchen 
jedes weitere Wort 18 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 „ 


Id in- u. Verkäufe 


Büroräume Fare gag fa 
auch umzuwandeln i. 3⸗Zim⸗ zu kaufen 94 % An . 
merwohnung, mit Zentral- bis 


Bielta 21 zu verm. Näher. 4,75 loty 


Leopold S Weiße TR mit Aermel. 
Stary Rynek 45 Weiße Kleider 


3 v. Bahn 


ſchürze für ſtelle d a 2480 une en Tg 
Damen v. 5.90. in alten und neuen echten 2 als i erenzen einwandfrei unter a — 
| Möbl. Zimmer 8 dae ge Klei- Be sel ichen bei Caesar | © 1 a 485 „Gern 3 wie, i; 1.96 > rag 22857 0 Verde m e Ae deier Zeitung erb i 
1 g rae von nn,Rzeczypospolitej 0 x älteres | Zu en find zu rich⸗ eine ute u ie N 
Möbl. Zimmer 25 „Bde: $ Ai anne Haus- und ten 17 8 2459 an die F 8 Geldmarkt | 
u vermieten. erufsmant A t mögenber Dame b. 28 r. 5 
Skarbowa 15, Bohmng?. für Herren von I Stellengesuche Ehanfieur | Rüchenmähdhen| ee zwecks Heirak. 5000 5 
6,90. Berufs⸗ Kutſcherͥ Diener, (Po- anſprüche erbet chalts⸗ Ern emeinte Off. möglichſt] Hypother auf Wit 2 
ee TCC r e0. uner 2471 |200 Horgen ae 
vomi. Februar zu vermieten Herren v 9 Kobylin, po Kr é fan die Geſchäftsſt. d. Beitg. 8 an 5 an d 
Plac Dziatowy 10, III Fleiſcher und | meinen verheir. Diener, feit | Praxis, gute eugniſſe, bow Krotoſzyn. i 
Wohnung 10. -j 3 1925 bei mir, zum 1. April] ſucht ſofort Aue April Klavierunterricht 


f ee. 1932 Stellung als 
Solider Herr jå 
udt per 1. oder 15. 
Februar gut möbliertes 
Zimmer in vornehm. Hauſe 
mit Badezimmer u. elektr. 
Licht, im Zentrumd. Stadt 
oder Stadtnähe. Off. unt 
2473 an die Gſchſt. d. Ztg. 


von 4,90. 
Berufswäſche weiß u. farbig, 


Wäsche-Fabrik 

J. Schubert 

nur Poznań, 
ul. Wroclaw ska 3. 


ſtellen. 
zu richten an 


ſanft nach längerem Leiden, im feſten Glau ben au ihren Erlöjer, unfere ie 


za Wilhelmine Pfeiffer 


beſtens empfohlene, perſekte x 
deutid-polniide EN a 


leine Anzeigen 


Blumenkohl 
kaufe jeden Poſten. Müller, 
Poznan, Owocowa 1 

Maſſive Villa 
9 Zimmer, Zentralheizung, 


40000 zł. W ebäude, großer 
eiz. und Fahrſtuhl in der 2772 an bie geda. b. Big R.b. Or Sit - 
hof, 


Oberſ N 35 ir 


verfäuflih. Offerten unter 


2466 an d. int. d. Zig. 
roße Öffalion 


Diener u. Gärtner 
in allen Größen und sehr | Bewerber ift firm in allen 
großer Auswahl zu er- Dienerarbeit. er kann außer⸗ 
niedrigten Preiſen empfiehlt | dem 4 Kinder zur Arbeit 
Anfragen bitte ich 


von Rosenstiel, 
Lipie, Post Gniewkowo. 


Poſener Tageblatt 


Am 24. d. Mts ſtaro 9305 ſchwerer Srani- 
heit mein lieber, treuſorgender Mann, unfer 
guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater 


Paul Wojciecki. 


Im Namen aller Trauernden 
Luise Wojciecki. 
Poznan, den 25. Januar 1932. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 


28. d. Mts., nachmittags 3% Uhr vom Lazarus- 
Friedhof aus ſtatt. . 


die ich gegen Herrn 


in IJ fin ausgeſproch 
be, nehme ich reuevoll 
Jaſin. den 21. Jan. 


amen vermietet 


Lichtspiettheater „Slonce‘“ 
— TEE R En 
Heute. Montag, den 25. Januar 1932, 
Premiere des großcrtigen Filmmerks 


„Der Geliebte um Mitternacht“ 


In den Hauptrollen: Jeanette Mac Donald, dıe unvergess- 
liche Heldin der Filme: „Liebesparade‘ und, Monte Carlo“, 
und der Frauenliebling Reginald Denny. 


Wir ſuchen Stellung 
von ſofort ober ſpäter für 


per 81. 


Die Beleidigung, 
Wiktor Wegner 


Józefa Luk. 


Möbliertes 
a für 2 berufstätige 


Sw. Marcin 27, Wohn. 8. 


Hausfrauen! 
Sie leben zu kostspielig! 
Qie Kommt das? 


Weil Sie beim Einkauf Ihres täglichen Küchen 
bedarfs an Milch, Sahne u. M olkereiprodukti 
sich nicht unsere bedeutend herabgesetzt 
Preise ab Dienstag dieser Woch“ 
zugute kommen lassen. 

Yorzugsmileh in Flaschen. ½ Lr. O. 28 
nnn ‘hi „ 0.12 
Schlagsahne !ı 

Kalten- bzw. Teinksahne In Flaschen 1%. 0.25 
Yoghurt In Flaschen. . Portin O. 20 
Hscbbutte nr ennennn. % ig. 0.80 + 
Sanltätshutter aus pasteur. Rahm 25 dkg. O. 90 


Auf Wunsch frei Haus! 


Mleczarnia Poznanskd 


Sp. z o. o. 
ul. Ogrodowa 14 


BILANZ 


Dezember 1931. 


en has 
zurück. 
1932. 


Telefon 33-4) 


Kite Wg Dr 


u. 2468 a. d eichäftsft. 
d. Ztg. 


Poznanski Bank 


Bis 31. Januar 1932 
dauert unser 


zu staunend billigen Preisen. 


von Weltruf zu tief reduzierten Preisen zu erstehen. 
Anschen und sich überzeugen n nicht zum Kauf. 


Eigene Tuch- 


Y GUSTAW 


tg MOL ENDA Poznań 
(Schlesien) Plae Sto. Krzysk 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. gevas optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 0 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jens 


Augenuntersuchungen u eine: aut streng 


wissenschftlicher Grundlage konstruterten Apparates 


Wirtſchafts⸗ Suche 
inſpektor er 1. April 1932 Gtel- 
lung als verh. od, ledig. 
II. Beamter u t t tärfe- 
engr | meifter, ei 38 Jahre 
Es 
8. 500 456 a. 5 i E Er 


Geſucht 


ichen. evan 


— lau. ſtrator mit poln. S 


bil nn guten 
niſſen und 14jähr. 
auf Intenfiben Gütern 
Schleſiens und Poſens, 
jetzt 6 Jahre a. intenſiv 
be wirtſchaftetem 


möglichſt 
werden bevorzugt. 
3 müſſen 


unverhei 


3400 
t 
Morgen Eo Gute 1. 844 Offene Stellen langjährige Zeugniſſe u. 


Stellung auf Gut ober Geſucht für Anfänger und 


tivat. Kann Sekretärin aufs Land Diſche] geſchrittene erteilt bei mäßi⸗ einer lb. Menſchenſeele, 

elektr. Licht unb Bent und poln. Sprache, Sand. gen Preiſen E. Baesler, auch junge Witwe n 
eizung übernehmen. maſchine Beding. Steno⸗ e rakiego 19 a, zwecks Heirnt Kan inch 
Paana a. eig, Koſten. graphie erwünfcht. Zeugnis⸗ Wohnung 7 fucht forſcher, epang. | Chinchilla, wee Fi 
Freundl. Offerten an bſchriten, Lebenslauf undd ð — Landwirt in leitender] Hajen aus eigen piy 
Roman Dobiesyn, buta, Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. | Klavierunterricht | Stellung. Gefl. Zuſchr. verkäuflich. G 1 7 
poczta Majdan, p. Kol⸗] u. Wäſche erbeten u 270 auch Engliſch u. Fran gell unter 2458 an die Ge⸗ Sperling, Wie 
buſzow (Matopolſfo). an die Geſchäftsſt. d. Beit gerteiltNeumann, Fredryi2 ſchäftsſtelle d. Zta. Czarnków. 


S e—a * 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Spółka Akcyjna 


Inventurverkauf 


In dieser Zeit-ist jedem die Möglıchkeit geboten, jederart Stoffe 


Eigenes Fabriklager; 


kostenlos. 


uche 1. April 1932 ſehr 


g$ Beirat h 
tigen, aug ere 


kenntnis, in beſten Jahren. 
Herren aus guter Familie 
mit akademiſcher Bild., 


Slenolypiſtin, Kasse und Guthaben bei Aktienkapital... 2000 000,— 2 
inteligent, erfahren, ge⸗ Bank Polski, P. K. O. und Reserven, ..... 314 712,70 314 71 
wiſſenhaſt. gewandt. ver. Bank Gospodarstwa Kra- Einlagen: 
raut mit allen Kontor⸗ jowogo —— — 625 332.31 ni befristete. „ 6 701 574,86 * 
Ben 1 e ae 42 794,48 | b) unbefristete 1 492 534,85 8194 110 

kunft durch die „Berufs. Konto- K t- Kredit 2 669 
o a0 Inkassoverpflichtungen „... 2 8 
ul. Zwierzyniecka 8. schreibungen 148 659,88 Rediskontierte Wec seee -1173 300 

c) Aktien ..... 268 193,85 449 235,63 | Inländische Banken. 977150 
Wir ſuchen für einen Abele — 76 560.21 Ausländische Banken 281 0 
erfahrenen, tücht.,Kautions⸗ Inländische Ba er eee. = 645 77 Verschiedene Rechnungen 301 * 
fähigen, verheirat. Bücher, n al y anken, ..esose , Zinsen, Provisionen und an- 
beſtens empfohlen, Ausländische Banken 157 453,39 ders: Cäwihhe 1054 4270 
Diskontierte Wechsel 3 134 459,27 | Filialen i ee 
Fiſchereipacht e eee i F — 
a) gedeckte 86 556, 
Stele als Reef | b) ungedeckte 736 387.36 9 922 943,64 
Anfragen und Aus kunft d. Immobilien ii 80 900, — 
„Ber ulshifie T. z. Poz nan] Verschiedene Rechnungen ie 285 443,85 
ul. Zwirrzyniecka 8, Kosten, Kursdifferenzen usw. 890 225,25 
FH e 1077 841,25 | 
Ju verlaufen; 3 17 166 835.05 TE 
Dampf⸗ Erteilte Bürgschaften 105 901,96 Bürgschaftsverpflichtungen x 05 90% 
eee 1159 170,05 ] Ink assi e RT 
dreſchſatz 18 431 906,16 18 431 900% 
E a a 


dla Handlu i Przemysłu 


| 15. gemar perettes 1. . 
Glanzplätten und gute Nähkenntniſſe Bedin 5 


Zeugnisabſchriften ſind einzuſenden 
__ Dominium Przybyszewo, pow. Lese 


Trockenes 


Kiefern · Bieito 


mehrere Waggons, preisgünſtig frei Station Ch 
bei Zbaſzyn — t ab: r 
Oberförſtere-i Szklana-Huta, p. Chrotnica. 


Schneider 


ii. 


findet ſichere Exiſtenz 

durch Uebernahme | 
eines Garderoben» und ſofort zu kaufen g v | 
Herrenartikel⸗ Geſchäftes Off. m. Preisang ag 
am Markt in einer Kreis⸗ 2411 d. Geſch. A 


ſtadt e hin 
m. guteingeführter s 
15015 e unter 2405 Junge ai 


d. Geſchſt. d. Ztg. ul. Polna 29, W 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags“ 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur ge 1 
vorweiſung des Offerten ſcheines ausgef? 


R — iteig we 
efanntichaft eines 49] 
anne 6— 7000 | 
sgen pwet Cit 
Wü ſchaft ve 
87 u. 246 T a.d.Ö 
e j 
in ſicherer S See 01 % 


Einkommen wind) af 
Dame ternen ste iA j 


mini; 


. Beamtentochter 


Anfang 20er, wünſcht m 
Brennereiverwalter oder 
Landwirt in Briefwechfel 
icatet, zu treten zwecks ſpäterer 

Per Heirat. Offerten unter 
durch | 2461 11 50 Geſchäfts⸗ 


Fort | Die Betanntfchait 


i 


